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ußland, fo wie Höchftderen Kinder, die Groß⸗ 
Aria und Katharina, Kaiſerl. Hoheiten, find 
’ ach Iſchl und Ihre Königliche Hoheit die Kron- 
5 in von Baſe rn nach Schloß 
een ftdiefelben trafen am 17, Juni Abends daſelbſt ein.) 
15 ſchland. Ende Juni reifet Se. Königliche Hoheit 
19 35 von Wuͤrttemberg von Stuttgart nach St. 
ig ab, wo am 15. Juli die Vermählung ſtattſin⸗ 
ajeſtät der König geht nach Baden⸗Baden, Ihre 
a ie Koͤnigin nach dem Roſenſtein. — Im Königs 
Sachen ift am Irteu Juni zu Dresden der Landtag 
2 Mafeftät den Röwig mit einer vom Throne aus 
1 Rede feierlich geſchlofſen worden. g 
erreich. Zu Wien fand am 16. Juni die feierliche 
des dem Kaifer Hanz I. auf dem Burgplatze er⸗ 
dnuments ſtatt. Man hatte den 16. Juni gewählt, 
ewigte Kaiſer im Jahre 1814 nach gluͤcklich errun⸗ 
in an dieſem Tage feinen Einzug in Wien hielt. 
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u da Entwurfs. — Am 14. Juni begann in Schaff⸗ 
berne Vea a Als Preisgaben nennt man eine Fahne, 
rg h echer und eine goldene Medaille. — Der Canton 
fen, uri IS ich nun dem katholiſchen Bund der Stände Lu: 
* 10 Unterwalden, Zug und Wallis angeſchloſ⸗ 
‚ oliſche Bund der ſieben Stände errichtet einen 
Nr zern, welcher, fobald einem der Staͤnde Ge⸗ 
bun unbeſchraͤnkter Gewalt die Ruͤſtungen anord⸗ 
ton felg HL erläßt. Der Beſchluß Fruburg's hat in dem 

ſt in vielen Orten großes Mißfallen erregt, und 


des noch gar nicht ſo weit gediehenen 


land. Tyre Katferl. Hoheit die Großfürſtin He⸗ 


Fiſchbach abge⸗ 


Sauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 
(Entlehnt aus der Allgem. Preußiſchen, Berliner, Schleſiſchen und Breslauer Zeitung.) 


ſelbſt im großen Rath hat der Dr. Buſſard einen Proteſt aufs 
geſetzt, der dieſen Bund für einen eidgenoͤſſiſchen Bun⸗ 
des bruch erklärt, welcher Erklärung 23 Großkaͤthe und die 
9 Abgeordneten von Murten beigeſtimmt haben. Der Beſchluß 
des großen Raths, ſich dem kakholiſchen Bund anzuſchließen, 
wurde mit 32 gegen 47 Stimmen gefaßt. i 
Frankreich. Der Prinz von Joinoille iſt mit ſeiner Flotte 
in See gegangen. — Am 14. Juni fand die Einweihung der 
Nordbahn (von Paris nach Brüſſel) Statt. — Trotz aller wis 
derſprechenden Nachrichten iſt der ehemalige Gen. Montholon, 
der bisherige Leidensgefährte Louis Napoleons, bereits aus 
feiner Haft entlaſſen worden. Auch die conſignirten Offiziere, 
der Schließer und der Commandant ſind wieder frei, und nur 
der Dr Conneau wird vor die Aſſiſen⸗ geſtellt werden. — Die 
arabiſchen Gefangenen, welche bisher in dem Fort von Merls 
el Kibir ſich befanden, der Zahl 1 5 darunter nur 12 
Männer, die übrigen Weiber und Kinder, ſind, neu be⸗ 
kleidet, dem General Cavaignac überfendet worden, um fie 
ihren Familien zuruͤckzugeben; es iſt Ei die Acht christliche 
Rache fur die Ermordung der franz. Gefangenen. Der Moni-. 
teur enthält einen Bericht uber den Kriegszug des Gen. Juſſuf, 
wonach die Zahl der Diebe welche der Gen. von den Uled 
Nails mitbringt, auf 550 ſteigt. 8 

Italien,. Die Herzogin von Parma hat mittelſt Erlaſſes 
befohlen, daß ſaͤmmtliche wegen Theilnahme an den unter dem 
24. und 25. Februar d. J. in Piacenza vorgefüllenen Unord⸗ 
nungen in Haft befindlichen Perſonen in Freiheit geſetzt, die 
daruͤber bisher eingeleiteten Unterſuchungen niedergeſchlagen 
werden und jedes weitere Verfahren in Betreff der oben et- 
wähnten Unordnungen gleichzeitig aufhören ſoll. — Die Abs 
reiſe JJ. MM. des Königs und der Königin von Neapel nach 
Wien, wird wegen der eingetroffenen Nachricht von dem Tode 
Gregors Or, hauptſächlich aber wegen der Unruhigen Stim⸗ 
mung in Modena, unterbleiben. Der König Hält es nicht für 
gut, in gegenwaͤrtigem Zeitpunkte feine Staaten zu vexlaſſen. 


(84. Jahrgang. Nr. 28. 
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Wirklich herrſcht in ganz Italien ein Geiſt, der vielleicht ſchon 
in der naͤchſten Zukunft große Dinge erzeugt, und man kann 
ſich nicht verhehlen, daß, wenn auch die Beſſeren der Halbin⸗ 
fel die einzelnen Unruhen und Störungen durchaus mipbilligen, 
die Idee eines „einigen Italiens“ ſehr viel Beifall findet. Alle 
politiſche Traͤumerelen der ſanguiniſchen Suͤdlaͤnder aufzuzaͤh⸗ 
len und zu wiederholen, iſt faſt unmoglich; was aber zunächſt 
liegt und natürlich jetzt am Meiſten beſprochen wird, iſt die 
Wſederbeſetzung des paͤpſtlichen Stuhles und die daran ge⸗ 
knuͤpften Hoffnungen u f — zu bauende Eiſenbahnen. Von 
den letztern verſprechen ſich die phantaſſereichen Neapolitaner 
für die Zukunft außerordentlich viel, indem nach ihrer Mei⸗ 
nung eine vermehrte Communication auch ein beſſeres Bekannt⸗ 
werden bedingt und dieſes wiederum großere Einigkeit des 
Handels ꝛc. zuläßt. — Der König, welcher ſich der Verbeſſe⸗ 
rung und der Vermehrung der Flotte mit unbeſchreiblicher 
Thaͤtigkeit annimmt, laͤßt neuerdings eine Fregatte nach 
Ehina ausruͤſten und bildet durch dieſe haufig wiederholten 
weiten Expeditionen ſeekundige Offiziere und Matroſen. 
Portugal. Wir wohnen hier einem traurigen Schauſpiele 
bei; die Revolution hat einen vollſtaͤndigen Triumph errungen, 
ein Miniſterium nach dem anderen gefttirzt, ihren Willen der 
Königin aufgedrungen, ein Parlament berufen, das im Augen⸗ 
blicke der allgemeinen Verfolgung der konſervativen Partei der 
Charte Dom Pedro's den letzten Streich verſetzen wird. Und 
das Alles geht vor, während der Herzog von Palmella Mi⸗ 
niſter iſt! Die National⸗Miliz wird alto wieder 9 5 ge⸗ 
mis eines bereits erſchienenen Dekrets, d. i. der Revolution 
werden bleibende Waffen in die Hande gegeben. Faſt alle 
Behörden find abgeſetzt worden, und Männer an ihre Stelle 
getreten, welche an den Aufſtänden der letzten Jahre Theil ges 
nommen. Und doch iſt die Revolution noch nicht befriedigt. 
Was ſie noch weiter will, weiß ſie wahrſcheinlich ſelbſt nicht, 
denn die Haupt⸗Friebfeder ihrer Handlungen iſt jetzt offenbar 
die Furcht vor einer Reaction. Die Einen ſprechen von der 
Not 1 eines anderen Miniſteriums, die Anderen von 
konſtituirenden Cortes, noch Andere — und dieſe wagen we⸗ 
nigſtens in den Blättern noch nicht offen ihre Meinung auszu⸗ 
ber 6 wenn fie ſolche auch ſchon mehrmals, namentlich in 
er Revolu cao, durchblicken ließen — einen Thronwechſel. 
Und nebſtdem iſt die finanzielle Lage des Landes ſo kritiſch, daß 
der Eintritt der ſchlimmſten Kataſtrophen nicht Wunder nehmen 
wuͤrde. In Folge der Einſtellung der Zahlungen der Bank von 
Liſſabon herrſcht zu Porto unter dem ganzen Handelsſtande ein 
wahrhaft panifcher ( chrecken, und überdies fürchtet man da⸗ 
ſelbſt jeden Augenblick noch einen Zuſammenſtoß zwiſchen den 
bewaffneten Volkshaufen und den Truppen. Dieſe werden am 
Ende Rn unterliegen, denn das ift ihr unausbleibli⸗ 
es Schickſal, ſeit einige fuͤchtvergeſſene Fuͤhrer das ſchlimme 
eiſpiel der Verletzung ihres geleifteten Fahnen = Eides gege⸗ 
ben haben. Wie dem auch fei, bis zum 3. Juni waren zu Liſ⸗ 
abon, obgleich die groͤßte Gaͤhrung und Aufregung unter den 
olksmaſſen herrſchte, keine neuen Unordnungen vorgefallen. 
Nicht fo iſt es im übrigen Königreiche; alle Städte, und ſelbſt die 
kleinſten Flecken und Doͤrfer, hatten ſich dem Aufſtande ange⸗ 
1 überall find Junten errichtet. Die Junta von Coim⸗ 
ra hat den Titel als oberſte Junta angenommen. Jie hat 


eine eigene Regierung errichtet, die natürlicherweife in Oppo⸗ 


fition iſt mit jener von 1 Auch im Süden hertſcht jetzt 
vollkommene Anarchie. Beja, Tavira, Faro und der größte 
Theil der Städte und Orlſchaften von Alemtejo und Algar⸗ 
vien haben der Bewegung der Nord⸗Provinzen ſich angeſchloſ⸗ 
fen. An die Spife der zu Faro gebildeten Regierungk⸗Junta 
iſt der Bisconde von Setubal, General-Kommandant der 8ten 
Militair⸗Diviſion, getreten. Viele Perſonen von Auszeich⸗ 
nung und einige Beamte haben ſich nach der ſpaniſchen Stadt 
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2, . a rer 
Ayamonte geflüchtet, um ſich vor einem Angriffe der ae 


zu fhügen, deren Plänen ſie lange mit aller Kraft Wi 
geleiſtet hatten. ler 9 
Großbritanien und Irland. Ungeachtet Gerüch m 
Fortbeſtehen des Peel'ſchen Minfſteriums ungünfiſen fo 
ſcheint es doch nicht, daß die Auflöfung deſſe 175 
bevorſtehen durfte, als man vor einigen Tagen glau a 
Griechenland. JJ. MM. der König und 2 
haben fich, mit i von Waſa nach dem Pels 
eingeſchifft. — Die Militair⸗Schule in dem Pirgeus 
der bekannten Unordnungen geſchloſſen worden. Die 
Räuber haben an der Graͤnze ein Dorf geplündert 


iu. 
Rußland und Polen. In Bezug auf den with 0 
geſchlagenen bewaffneten Einfall Schamils in die u taw⸗ 


barda hat der Fuͤrſt Woronzow aus der Feſtung werf f 
kas einen Tagesbefehl vom 11. Mat erlaſſen, in den Seu 
lichen, bei dieſer Expedition betheiligt geweſenen un 
Chefs feinen waͤrmſten Dank für ihre dabei bew folgende 
zeichnungen bezeugt. Der Tagesbefehl erwähnt no 10 
unbekannten Einzelnheiten aus dieſer Invaſſon 
In der kleinen Kabarda ging niemand, obglei hi 
Ueberredungen noch Drohangen ſparte, zu feiner Gh 
Zwar verwuftet? er einige Aule und zwang ihr enz en 
ihm zu folgen, oder ſich in die Bergklüfte zu e dm 
ſchnelle Vorrücken unſerer Truppen brachte ſie eder ar 
ihre Heimath zuruͤck. In der großen Kabarda un 
ſich ihm einige Fuͤrſten, doch die ausgezeichneteren a. 
blieben ihrem Eide treu. Von dem niederen Volke floh 
wenige, und dieſe bezwungen, ſammt ihrer Habe, 
Berge, keiner von ihnen aber ergriff die Waffen geg 
Das ſchnelle Anrücken des in Jekaterinograd ſtehend 
Lieut. Hasfort mit einigen Truppen an die Maze e 
die Ruhe der Bewohner zwiſchen dieſem und dem Ba erging 
in der großen Kabarda. Ebenſo ward das bedrohte SF il 
durch den General Labinzow erhalten. iX 
Einfall in der Stadt Jekaterinodar befehligende 6 ro 
Sawodowsky ſicherte durch einen raſchen Auf bruch E e wit 
die Hauptſtadt der Provinz Eiscaucaſten, und ſeine umen 
men Anordnungen hätten den Feind vollig aufreibe wo] 
wenn derſelbe noch einige Tage länger in der von bee 
Iſchereckſchen Bergkluft genommenen Stellung geblie oßen u 
Dieſen Zug hatte Schamil den Bewohnern der AT, 
kleinen Kabarda, wie denen jenſeit des Kuban, 0 
zu 5 — ; er iſt durchaus mißglückt und hat feinem © 
geſchade g 00% 
Tuͤrkei. Der Sultan iſt mit einem Gefolge von pe Bi 
Perſonen zu Nuftfchud eingetroffen, Es find ſeit 1 ande 
en 50,000 Rajas und Fremde dort und in der Umgege en geh, 
ommen. Der Padiſchah iſt voll von Enadenbezeigunge, Ne, 
Alle, die ſich ihm nähern dürfen. Die Hos podaren ee der 
dau und Wallachei, welche demſelben reichliche Se 1 
brachten, wurden eben fo Eaiferlich beſchenkt. n 
Oeſterreichs erſchienen der e eneral von Heß nebst vii 
lieren, und von Seite Rußlands war der Genera Au anche 
Grabbe dem Sultan entgegengekommen. Der on do, 
deſſelben wird bis zum 7. Juni dauern. e dem gew 
Seite der Rajas vorgelegten Bitten hat er großmathiggen, h 
und ſaͤmmtlichen Paſchas auf der Durchreiſe aufg von mn 
en nach den erhaltenen Befehlen zu richten un 5 er 


& 
einen Unterſchied unter den Unterthanen Ginfichelie Ep 
ern, Abgaben und Religion zu machen, jedenfalls at den 
dieſe Reiſe große Folgen haben. Reſchid Pa cha l nach 
tabeln erklärt, daß ſie ihre Klagen jederzeit dire aſchas u 
Rantinopel einſenden dürfen, im Falle ihnen die N g 
Gerechtigkeit gewaͤhren. 
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Nacigte Staaten von Nord⸗ Amerika. Die 
geeitehrichten vom Kriegs⸗Schauplatze bringen wichtige 
ben, u n. Die Mexikaner find geſchlagen wor⸗ 

ud man hält einen längeren Widerſtand derfelben für 

i ch. Sie haben ſich den Vortheil, denen ihnen das 
0 chtige Vorrücken des General Taylor auf Matamoras 
5 entgehen laſſen und haben zwei Niederlagen erlitten, 
ln e pril dei Punto Iſabel und am 8. Mai an dem kleinen 
wie Nele Alto. Nur Mangel an Geld und Mannſchaft, 
da li e Gefahren der heißen ahreszeit, ſcheinen einem un⸗ 
Nerie⸗ Den Marſch der Nord» Amerikaner nach der Hauptſtadt 
\ Erfolg Wege zu ſtehen. General Taylor hat einen doppel⸗ 
ehe errungen: er hat fich nicht nur beider Ufer des Rio 
en emeiſtert, ſondern es fcheint ihm auch durch feine Siege 
zu ſein, die Stimmung in den ſuͤdlichen Staaten der 
zuwandeln, fo daß man nicht mehr an dem nöthigen 


Kt 
a ür fein Heer zweifelt. Vor dem Ende der trockenen 


eit, die eben eingetreten iſt, wird man ſchwerlich eine 
che Invaſion in Mexiko unternehmen; unterdeſſen aber 
N, eine Armee von 25 — 30,000 Mann an der Fränze 
einzubringen und einzuüben, und die ganze verfügbare 
t der Vereinigten Staaten, fo ſchnell als möglich durch 


Kauz eng der mexikaniſchen Küfte aufgeboten werden. Man 
be * notigeng, daß die Niederſagen der mexikaniſchen Trup⸗ 
u ola, Sturz des ge nwärtigen Miniſteriums in Mexiko 
Wi ern haben und aß durch innere politiſche Zwietracht die 
andskrafte der Mexikaner noch mehr Abbruch erleiden 


en 


an 14 5 Belgien. 
ofen „Juni, Vormittag 10 uhr, wurde zu Bruͤſſel in dem 
St res hen Saal des Stadthauſes der vielbeſprochene 
{ er Liberalen eröffnet. Es waren 360 Mitglieder an⸗ 
bin 1 Hr. . den Vorſitz. Bis jetzt iſt ein 
Aundeangeplan für alle liberale Blätter in Belgien verhan⸗ 
Mon angenommen worden. Von Lüttich wurden eine Wahl: 
ei cht Unabhängigkeit der bürgerlichen Gerichte von der 
det 0 eit und unumſchränkte Auctorität des Staats über 
ide, richt als Gegenftände der Debatte vorgetragen. Die 
telekten Punkte wurden ſchnell angenommen, der erſtere 
eiue längere Debatte zuwege. 
Ns u ; Fraukreic. ; 
leitung ier meldet man, daß der Marſchall Bugeaud, in 
ui ng feiner Adjutanten und Ordonnanz⸗Offiztere, am 
uch ach Oran abgegangen war. In ſeinem Gefolge befand 
all r ehemalige polniſche Staabsofftzier Oſtrowski. Der 
Maro wird Dſchemma el Ghaſawat, valla Maghrnia und 
karg kaniſche Gränze bereiſen, dann nach Tlemſen und 
5 Dieben und uber Moſtaganim in etwa 14 Tagen zuruͤck⸗ 
egangder Herzog von Aumale war bereits am J. nach Tenez 
ſebeſeh An demſelben Tage erſchien in Algier folgender 


der O5 IP REBEDHARIIEE Algier, den 4. Juni 1846. Se. 
eier erzog von Aumale giebt, nachdem er die Wenukka 
ad ſirt die neu unterworfenen Gegenden der Titteriwuͤſte 

N amen nd Diejenigen, welche an dem Aufſtande Theil 
N, D. zur Ordnung zuruͤckgefuͤhrt hat, fein Commando 
len poer Prinz läßt in einer Entfernung von 140 franz. 
5 de brei Algier Gehorſam und Ruhe hinter ſich zurück. 
Ofen Kriſ % wie unſere Bulletins, bezeichnen das Ende diefer 

ed uns NG, welche unferer Eroberung neue Kraft gegeben 
b Di 9swungen hat, dieſelbe auszudehnen. Dieſe Lage 
0 e rr d den aufrichtigen Schmerz der Armee über die 

An die S k. H. lindern. Die Armee weiß übrigens, daß 
Stürme wieder ausbrechen follten, fie auch die Sohne 
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top 2 neue Bra! = Kriegsfchiffe verftärkt, ſoll fofort zur 
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des a aufs Neue wieder herbeieilen ſehen wird. Der 
Marſchall General⸗Gouverneur Herzog vom Isly.“ 

Am 7. Juni Abends war in Bayonne Militär⸗Muſik auf der 

romenade. Auch der General Narvaez befand ſich unter den 

uſtwandelnden und führte feine Gemahlin am Arm, als zwei 
Matroſen eines auf der Rhede liegenden ſpaniſchen Schiffes, 
mit großen Steinen bewaffnet, auf ihn zugingen und ihn an⸗ 
griffen. Zum Gluͤck legten ſich die Offiziere des 6Dften Linien⸗ 

egiments in das Miktel und ſchützten den General, der in 
Spanien allgemein verhaßt fein ſoll, vor den Miß handlungen. 
2 7 8 haben eine Unterſuchung des Herganges ange⸗ 
ordnet. 

Der Infant D. Henrique befindet ſich noch in Bayonne und 
kann wegen der ſtrengen ſpaniſchen Etikette nicht reiſen. Das 
ſpaniſche Miniſterium hatte ihm naͤmlich als Adjutanten einen 
See⸗O fizier beigegeben. Jetzt hat dieſer den Befehl erhalten, 
ſogleich nach Spanien zuruͤckzukehren, weil der Prinz nicht als 
See⸗Offizier reiſe, und der Infant iſt nun auf 5 Kammer⸗ 
diener beſchraͤnkt. Er wollte über Paris reifen, dort einen 
Beſuch bei Hofe machen, und hat nun keinen Adjutanten, der 
ihn vorſtellen kann. In der Verzweiflung bleibt er, und hat 
nach Spanien geſchrieben, man moͤge ihm doch einen andern 
Adjutanten ſenden. 

Atalien. 


Rom, 8, Juni. Obwohl des Papſtes ſterbliche Hülle an 
feines Vorgaͤngers Pius’ VIII. Statt in der St. Petersbaſilika 
ſchon ſeit vorgeſtern Abend vorläufig beigeſetzt ward, dauert 
doch die wimmernde Todtenklage vieler hundert Glocken aus 
Thuͤrmen und Kuppeln um ihn fort von fruͤh bis ſpaͤt, heute 
wie vor ſieben Tagen. Im Mittelſchiff der Grabkirche erhebt 
ſich ſeit geſtern ein koloſſaler Katafalk im Glanze von faſt zahl⸗ 
loſen, die Helle des Tages verdunkelnden Kerzen, für deren 
Unterhalt, bis zu erfolgter fünfter Abſolution des Papſtes, 
täglich tauſend Pfd. Wachs angewieſen ſind. Kardinal Oftint 
celebrirte geſtern die feierliche Todtenmeſſe für das Seelenheil 
des e heute Kardinal Caſtracane, morgen wird 
ſie Kardinal Mattei ſingen. 

Ueber das von Gregor KI. im Jahre 1837, zur Zeit der 
Cholera, abgefaßte Teſtament vernimmt man Folgendes. 
Der Teſtaments⸗Vollſtrecker iſt der Kardinal Maktei. Das 
von dem Verſtorbenen in der Bank von St. Spirito deponirte 
Geld hat er der Propaganda Fide vermacht. 1 Le⸗ 
gate find milden Stiftungen, den Armen, feiner Dienerſchaft 
und fuͤr Seelenmeſſen ausgeſetzt. Seine Haupterben ſind die 
noch unmuͤndigen Kinder ſeiner Nopoten. Man bezeichnet be⸗ 
reits mehrere Kardinäle als Candidaten für St. Peters Stuhl, 
unter dieſen die Kardinäle Mattei, Falconierſund Orioli. 
Rom, 9. Juni. Aus Ancona en die Nachricht hier einge⸗ 
troffen, daß dort eine öſterreichiſche Flotille, beſtehend aus 
einer Fregatte, zwei Briggs und einem Kriegs⸗Dampfboot, 
angekommen, und noch einige andere Fahrzeuge werden er⸗ 
wartet. Uebrigens ift bis jetzt von den gefuͤrchteten Unruhen 
nirgends etwas ſichtbar geworden. a 


Sraßbritanien und Irland. 


London, 13. Juni. Die neugeborne Prinzeſſin ſoll die 
Namen „Helena Auguſta Victoria” erhalten. Die Taufpa: 
then werden fein: die Herzogin v. Orleans (die einzige Pro⸗ 
teftantin der franz. Königsfamilie, und als ſolche allein faͤhig, 
die 8 zu vertreten), die Herzogin von Cambridge 
und die Erbgroßherzogin von Mecklenburg⸗Strelitz. 

Es iſt neuerdings wieder ein großer Regimenterwechſel zwi⸗ 
ſchen dem überſeeiſchen und einheimifchen Dienſt angeordnet 
worden. Das ei britiſche Heer erhält ſtatt des bisherigen 
allgemein verhaßten Tſchacko's den preußiſchen Selm, 
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liegende Beſuchsbuch. Ibra 


einer Parade bei, woran auch der $ 110 Albert und der Her⸗ 
0 0 
auch der Paſchg an den Ueberlandweg durch Aegypten erinnert, 
und Ibrahim laͤßt ſeinen Dolmetſcher immer antworten, es 
liege im gemeinſchaftlichen Intereſſe Englands und Aegyptens, 
den Transport auf jenem Ei moͤglichſt gut zu fordern, und 
ſein Vater werde daher jede g zu verhuͤten fuchen, 
Ibrahim Paſcha wohnte zu London der Preisvertheilung im 
Lokale der Geſellſchaft der ſchoͤnen Künfte bei. Der alte Ad⸗ 
miral Sir E. Codrington, welcher bei Navarin Mehmed Ali's 


Flotte und Ibrahim Paſchg ſchlagen half, W als Praͤſident 
e 


der Geſellſchaft, da er naͤmlich fuͤr den abweſenden Prinzen 
Albrecht den Vorſitz uͤbernommen hatte, die Unvorſichtigkeit, 
den Paſcha an Navarin zu erinnern, indem er die Ueberzeugung 
ausſprach, der Paſcha werde ihm fein früheres feindliches Ge: 
enüberſtehen nicht nachtragen, da er nur feine Pflicht erfüllt 
habe. Der Paſcha erwiederte mit kaltem und bezeichnendem 
Tone, die ser boch ere ihm aus dem Gedächtniß ent⸗ 
ſchwunden; beſſer jedoch ſei e, ſolche Erinnerungen überhaupt 
zu vergeſſen, denn ein aͤgyptiſches Spruͤchwort ſage: „Es iſt 
nicht ſchoͤn, Jemanden an ſein Unglück zu erinnern.“ Nach⸗ 
mittags empfing der Paſcha Herrn O'Connell und befuchte 
dann einige Geſandte und Miniſter. Abends wohnte er einem 
großen Diner im Buckingham Palaſt bei. Vorgeſtern reiſte 
er auf der Eiſenbahn nach Birmingham ab, um von dort einen 
Ausflug durch die Fabrik⸗Bezirke und die ſchottiſchen Hochlande 
zu unternehmen. Der Ausflug wird 10 bis 14 Tage dauern, 
und darauf gedenkt der Paſcha, heißt es, noch etwa drei Wo⸗ 
chen in London zu verweilen. b 2 
Nach den letzten Nachrichten aus Neu» Seeland hatten die 
aufruͤhreriſchen Eingebornen der e ſich nicht den ihnen 
vom Capit. Grey vorgeſchriebenen Bedingungen gefuͤgt, man 
erwartete demnach den Beginn der Feindſeligkeiten nach An⸗ 
kunft der abgeſandten Verſtaͤrkungen. Pomare, der frühere 


treue Freund und Anhaͤnger des Capit. Fitzroy, iſt zu den Re⸗ 


bellen „ en und hat ſich in einem faſt unzugaͤnglichen 
Pah (Fort) befeſtigt. Auch Kawiti's Pah wird als beinahe 
üneinnehmbar efchlidert, Uebrigens ſcheint man jetzt auf 
Neu- Seeland die erſten Schritte zur Einführung einer Muni⸗ 
cipal⸗Regierung zu thun, 


Portugal 
Man ſieht hier der Ankunft ſämmtlicher Ausgewanderten 
ent Se 95 nach der Uebergabe von Almeida vor 5 Jahren 
nah Epanien und Frankreich gegangen waren. Von der Re: 


\ 
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‚stürzen, kehrte Rivera am 2, April nach 


war von ihnen ziemlich ſtark beſchaͤdigt worden, an 


ſie nun auch ” 
Der zum Kriegs 70 0. 
nannte Marquis von Saldanha wird nicht wohl ver“ 4 

Die Regierung hat ſich beeilt, die r e 
. ; ſie ma. 
wohl thun, bei anderen aber wird es ſchwerer W 0 die 


a 
1 
e 


Haͤupter der Septembriſten⸗Partei. Der Herzog v. Lrme ge“ 
ſcheint ſich in der That ganz der Revolution in die 15 f 
worfen zu haben. Die Fragen, welche vorzugsweiſe ſe 
den neueſten Berichten aus Liffabon vom e June | 
fentliche Aufmerkſamkeit in Portugal beſchaͤftigen, J wollt 
immer die der Junten und der neuen Cortes. Jen 


9 


e wol 

Jun , licht zur 
trotz der Bemühungen der Regierung ſich noch im 
Auflöſung verſtehen, mährend andererſeits die radika umme K 


jetzt ſchon von gaͤnzlicher Abſchaffung der Pairs ⸗ 


fi 2 D 7 * 4 h 
artei, die Revoluçao, noch immer fühes, gib: Bu NZ 
; se 


Süd-Amerika. 30% 

Rivera hatte ſich bekanntlich ſchon vor längerer Zenſet ge“ 

den Argentinern verfolgt, auf das brafflianſſche Gen 1. 
worfen, und hielt ſich ſeitdem in Rio auf, w hend artel 15 
abgeneigte Partei in Montevideo ah Bi, ur! 5 
onte ” 

Man wollte ihm die Landung wehren, indeß erh e 
Volk zu feinen Gunſten nach Pacheco, fein Hauptgegnuſ 1% 
genoͤthigt, auf einem N Kriegsſchiffe eine ant e 
ftätte zu ſuchen. Ori fi 1, 4 
% b 


e ſtand noch immer ſtark ver i 


Cerito, 3 Miles von Montevideo, — Die Nacht f 
Urquiza in Entrerios von Paz geſchlagen worden ſe tes 
tigt ſich nicht. Paz befehligt 5000 Mann aus Corrie 
10,000 Mann aus Paraguay, ſcheint ſich aber doch # b 
ſtark genug zu halten, um etwas zu unternehmen. lt wake a 
Kauffahrteiſchiffe, welche den Parana hinaufgeſegel n en 
ſollten ſich gegen den 8. Mai bei Bajbda fammeln en 
dort den Fluß hinab convoyirt zu werden. Die BT le 
ſcheint im Ganzen keine guͤnſtigen Reſultate liefert ah a fr 
Die Argentiner hatten Batterien bei San Lorenzo (Has bri 1 
noro errichtet, um ihr die Ruͤckkehr abzufchneiden, paſſet 
Wi 


tiſche Dampfboot „Alecto“, welches dieſe Batterien, 
mehrere Matroſen verloren, f ungen it 
Nach den aus Südamerika eingegangenen Race m 0 
der beruͤhmte Naturforſcher Alimé Bon land, A. o er fi 
boldt's früherer Reifegefährte, in Corrientes, eben 
feit feiner Befreiung aus Paraguay aufhielt, geF N 


0 kön 
uur K. 

der lofer Ye, ob unſere höhere Bürgerfchule ein leerer 

Wang oder ein nuͤtzliches heilſames Inſtitut, ob ſie 

25 zu erſchwingende Koſten verurſache oder 

ie ftädtifchen Behörden die Pflicht haben, 
er aber die Pflicht ſie zu erhalten und kraͤfti 
zu unterſtuͤtzen. Obwohl es nun hierbei au 

rſon gar nicht ankommt, ſo will ich doch, damit 
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Die höhere Bürger ⸗ Schule in Landeshut. 


Landeshut, Ende Mai. 


NE Landberfaſſer eines Auffatzes in Nr. 38 der Schleſ. Ehro⸗ 
Dany et den 10. Mai 1846, der daſelbſt, sehne feine 
ec genirgend wie zu begründen, die Ab⸗ 
del Bonds. cht, „die höhere Bürgerſchule konne bei mangeln⸗ 
kun en, bleibe der unguͤnſtigen Lage nun und nimmermehr ge⸗ 
unver 0 für uns eine exotiſche Pflanze, deren Unterhal⸗ 

N ltnißmaͤßige Koften verurfache, und die am Ende 

il nicht bringe, welchen man fo kuͤhn zu hoffen 
Anſchuldigungen gegen jene Anſtalt, die man 
ft noch ausſprechen hört, find aber fo hart, die 
; amentlich unfere Kommunal⸗Verhaͤltniſſe zu nahe 
Schule einer © tadt iſt ein für die Bewohner ders 
tiger Gegenſtand, als daß es nicht eben ſo zeit⸗ 

it lſam und nothwendig erſcheinen ſollte, dieſe An⸗ 
chu zum en tiefer eindringender oͤffentlicher 
lachen. Was frommt und bezweckt das leere 

1 hund wider, wozu führen unbegruͤndete Behauptun⸗ 
leben Pee oder Vortheile, welche die Stadt von un⸗ 


Bürgerſchule habe? Dadurch kann Niemand zu 


ule 
d. 


J 
fi 


ch mache, 


n 15 g 

doch 4, unpartheiiſchen Anficht von der Sache gelangen 

ail gech: st Jedem, der ſich ein Urtheil daruber bilden 
eyn muß. Gehen wir alſo der Sache einmal 


in der vertrauensvollen Ueberzen⸗ 


/ 3 
wundheehrte Redaktion dieſer Blätter werde einer gemä⸗ 
wan der 


Sache ſelbſt ſich haltenden Diskuſſion uͤber 


ommune ſo wichtigen Gegenſtand die Spal⸗ 
er W öffnen, damit den 
der ahrheit, fo wie der wahren Wohlfahrt unſerer 
auf andere Anſichten und Einſichten in die Sache hat, 


nfang, und fordere jeden 


damit hervorzutreten, damit es endlich einmal 


au 


lſo d 


m 


gen — 


Ich bid frei 
und n bin ein aneine Farbe 
a ein Ente ger Freund einer zeitgemaͤßen, kraͤftigen 


r wiſſe, wie er mit mir daran ſei, 
ekennen. 


aber, d f bielung wahren und ächten Buͤrgerthums, 


daf a 
We 


ö fn miele 


t 


£ 


enige 


dieſe 


n, 


unſerer Stadt 


part 


heiiſch für 


fe nicht möglich iſt ohne eine gruͤndliche und 
. — des Aut en — — „und gehoͤre 
welche unſere 5 fi 

und nothwendiges, als 7 und zeitgemä⸗ 


oͤhere Bürgerſchule für ein 
alten, bin jedoch keineswegs ſo 


ie unbedingte Erhaltung derſel⸗ 


ben bei uns eingenommen, daß, wenn mir bewieſen werden 
konnte, daß dieſe Anſtalt eine, unverhaltnißmaͤßige Koſten ver⸗ 
urſachende Laſt für die Kommune ſei, ich nicht auch ſelbſt au⸗ 
genblicklich für die Aufhebung derſelben ſtimmen ſollte. Von 
meinem Gegner verlange ich nur, daß er im Intereſſe der Wahr⸗ 
heit und Wohlfahrt der Kommune redlich und ehrlich zu Wege 
gehe, keine Schleichwege zum Ausweichen ſuche, und bei der 
Sache ſelbſt bleibe. Hoffentlich wird ſich unter der vielleicht 
nicht geringen Anzahl von Widerſachern unſerer hoͤhern Buͤr⸗ 
gerſchule doch einer finden, der Luſt hat, offen und aufrichtig 
feine Anſichten und Grundſaͤtze zu vertreten, Zu welchem Re⸗ 
ſultate der Streit auch führen möge, es gilt ja lediglich den 
wahren Vortheil unſerer Kommune. 

Zuerſt alſo zu der Frage, ob unſere höhere Bürgerſchule 
‚der Kommune unverhältnißmäßige Laſten auf⸗ 
bürde,“ und ob alſo die Verwandlung derſelben in 
eine „gute, tüchtige Stadtſchule“ der Kommune die 
Unterhaltung derſelben erleichtern werde? 

Die Anſtalt wird jetzt von einigen und 50 auswärtigen Schuͤ⸗ 
lern beſucht, von denen Jeder im Durchſchnitt jährlich 11 rtl. 
Schulgeld zahlt, mithin alle zuſammen gegen 550 rtl. Heben 
wir die höhere Bürgerſchule auf, ſo bleiben natürlich auch dieſe 
fremden Schüler weg, und die Schulkaſſe verliert 550 rtl. an 
der Schulgeld⸗Einnahme. Die Schule müßte alſo zunächſt 
als Stadtſchule 550 rtl. weniger koſten, wobei freilich die Stadt 
noch immer keine Erleichterung hätte, Wir wollen ſehen, ob 
und wie das zu erreichen wäre, Die Anſtalt zählt jetzt außer 
den beiden Maͤdchenklaſſen 3 Elementar⸗ und 4 Oberklaſſen. 


Als „gute, tuͤchtige Stadtſchule“ — denn weiter wird 


man doch nicht herabſteigen wollen — würde fie aber außer den 
3 Elementar- noch 3 Oberklaſſen behalten muͤſſen. Es würde 
alſo nur eine Lehrerſtelle eingezogen werden koͤnnen und zwar, 
wenn das Konrektorat, welches ſchon vor Errichtung der hoͤ⸗ 
hern Buͤrgerſchule, und zwar mit hoͤherm Gehalte als jetzt 
beſtand, nicht eingehen ſoll, die Stelle des dritten Oberlehrers, 
die jetzt mit 300 rtl. dotirt iſt — als die Schule noch Stadt⸗ 
ſchule war, wenn ich nicht irre, mit 400 rtl. Rechnen wir nun 
= dieſen 300 rtl. noch 25 rtl. für jährlichen Miethwerth und 
eheizung eines Lehrzimmers, ſo ſtellen ſich 325 als Summe 
der 3 Erſparniß heraus, und es folgt daraus, daß 
die Stadt, nach dieſer meiner Rechnung, von der höhern 
Bürgerſchule noch 29 rtl. profitiert! — Dieſes Reſul⸗ 
tat ſteht aber mit der gewöhnlichen Annahme von unverhaͤlt⸗ 
nißmaͤßigen Koſten“ doch in gar zu grellem Widerſpruch, als 
daß man es unangefochten laſſen kann. Da muß man verſu⸗ 
chen, noch anderweit zu erſparen. Gut, ich will ſelbſt ei 
nige Fälle auffuchen, wo die Anwendung des Sparſyſtems 
beliebt werden könnte. Der Rektor einer Stadtſchule braucht 
nicht fo viel Gehalt, als der einer hoͤhern Buͤrgerſchule, und 
wenn auch vor Errichtung derſelben der Rektor mehr als 
600 rtl. Gehalt hatte, ſo ſind ja die Zeiten ſchlechter geworden, 
und es muß alſo auch hier abgegogen werden. Wie viel? Nun, 
etwa 50 rtl.; oder nein, da wir unferm neuen Buͤrgermeiſter 
100 rtl. abgezogen haben, ebenfalls 100 rtl. So gut wie wir 
einen Bürgermeiſter für 500 rtl. bekommen können, wird fi 
auch ein Rekter für 500 rtl. finden. Er wird ja doch nicht au 
7 ein Chriſtkatholik fein. — Aber da bleiben immer no 
25 rtl. 75 zu decken. Wie wird das zu machen fein? — 
Nun, bei Anwendung des beliebten Sparſyſtems wird ſich 
ſchon hier und da noch etwas abdrucken laſſen; die tiger 
Borfchläge aber, die ich noch zu machen wüßte, würden der 
Stadt fo wenig zur Ehre und zum Vortheil gereichen, daß ich 


IE 


das lieber denjenigen überlaffe, die, da fie fortwährend von der 
Belaſtung der Kommune durch die höhere Bürgerfchule reden, 
doch gewiß ſchon laͤngſt werden nachgerechnet haben, wie und 
wo die Stadt bei der Aufhebung derſelben gewinnen, und 
nicht, wie ich behaupte, verlieren müſſe. Aber weiter! die 
50 fremden Schuler bringen — ſchlecht gerechnet — jeder jaͤhr⸗ 
lich im Durchſchnitt an Penſion und für ſonſtige Beduͤrfniſſe 
den Bewohnern der Stadt, à 80 rtl., alſo in Summa 4000 rtl. 
Dieſe kommen in der Stadt in Umlauf, und heben wir die hoͤ⸗ 
here Buͤrgerſchule auf, fo kommt die Stadt auch um dieſe 4000 
rtl. zu kurz. Die Stadt hat aber vielleicht ſolchen Ueberfluß 
an Nahrungsquellen, daß es 5 Wegfall einer ſolchen 
nicht ankommt. Dieſe beiden Deſicits wären alſo der 
Gewinn, den die Stadtivon der Aufhebung der hö⸗ 
hern Bürgerſchule davon tragen würde. 

Bu muß alfo nachgewiefey werden, wie bei Verwandlung 
der Anſtalt in eine Stadtſchule, dieſe beiden Ausfälle zu decken 
waͤren, und daun gezeigt werden, wo ſonſt noch etwas er⸗ 
ſpart werden koͤnne, damit die Stadt doch wenigſtens etwas 
4 geminne, und die Ehre derjenigen Rechner gerettet werde, welche 

von vunverhältnißmäßigen Koſten“ ſprechen, welche der 
Stadt durch die höhere Buͤrgerſchule aufgebuͤrdet würden, — 
Dann wollen wir weiter reden. 

Ich habe den ne he bisher blos von Seiten der finanziel⸗ 
len Vortheile oder Nachtheile fuͤr die Stadt betrachtet und noch 

ar nicht Ruͤckſicht darauf genommen, welche Vortheile die hoͤ⸗ 
Bere Buͤrgerſchule den Bewohnern unferer Stadt dadurch bringt, 
daß ſie es ihnen möglich macht, ihren Kindern eine Bildung geben 

u laſſen, wie ſie von Tage zu Tage immer ſtrenger von dem 
Ban gefordert wird, eine Bildung, wie fie von Tage zu 
Tage immer nöthiger wird für den Gewerbsmann, der in un: 
ſern Tagen mit Ehren beſtehen und eine geachtete Stellun 
unter ſeinen Mitbürgern und Zeitgenoſſen einnehmen will 
Davon, wenn es nöthig fein ſollte, ein andermal. 

Wenn nun der obenerwähnte Korreſpondent der Schleſ. 
Chronik von mangelnden Fonds und ungünſtiger Lage unſe⸗ 
rer Schule redet, und meint, ſie könne nicht gedeihen, und 
buͤrde der Kommune un verhaͤltnißmaͤßige Laſten auf, fo hat 
er in der That nicht nur gar keine Kenntniß von den bes 
ruͤhrten Verhaͤltniſſen, ſondern ſcheint auch jede, doch fo 
leichte, Kenntnißnahme derſelben abſichtlich vermieden zu ha⸗ 
ben. Beides macht ihm wenig Ehre, und man wird nicht 
zu koͤnnen, ſeiner Korreſpondenz eben nicht die edelſten 
Abſichten unterzulegen. Worin ſeine Behauptungen etwa 


2 


noch einer näheren Beleuchtung bedürfen folkten, darüber will 
ich mir ebenfalls noch einige Aufklaͤrungen vorbehalten. X. 


ganz ſicher und gut befahren werden kann. Dieſe Wegebeſſe⸗ 
kung verdient um fo mehr oͤffentliche Anerkennung, 


inde 
als beiden Gemeinden, ganz beſonders ader der den Bes a 


men werden. ; zug und deren 
Gebe der Himmel, daß es nun dem Dominid m Ban 
meinde Ober? Würgsdorf einfallen möge, ſich dan schlie 
Weges von der Ndr.⸗Kunzendorfer Grenze ab. 55 Salta, 
und die Strecke vom Würgsberge ab bis zur Bolken ges 
deshuther Kreis⸗Straße wenigſtens fo zu beſſern, 
Herr Beſitzer von Nieder⸗Kunzendorf von dort bis 
berge meiſtens auf ſeine Koſten gethan hat. 
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RER in 
In der Nacht vom 17. auf den 18. Juni geriet pin 
in der Maͤntlergaſſe ein Haus mit dem daranſte ende . 
1 in Brand, und das Feuer verbreitete 5 | 
chnelligkeit, daß nur wenige Hausbewohner, Hab und 0 
Hülfsbedürftige, Zeit genug übrig behielten, ihr gehe 
retten zu konnen. Die meiſten mußten ihre 1 und 
entbloͤßt von Allem, verlaſſen, und mehrere inder f 
ganz vermißt, unter dieſen eine Frau mit zwei den an 0 
vier Nagelſchmied⸗Geſellen. Die Letzteren wur mmer, u 
enden Tage ganz verbrannt auf der Boden- Kan funden 
felbſt ſie geſchlafen, unterm Schutt vergraben a 10 
bald nachher dort auch die Hand eines Meuſchen. alete 
dergeſell erhielt, waͤhrend er ſeine Kinder glücklich 0 melde 
deutende Brandwunden und ein Site n Wi 
ſich auf einer Leiter zu retten ſuchte und von eh 
ſtuͤrzte, bedeutende Koͤrper⸗ Verletzungen. Der 115 1 
zeiger“ enthält ber dieſes Ungluͤck einen ausfüh yo 
richt, aus dem wir folgende Stellen entlehnen: Ae 
2 enter end war das Jammer⸗ und $ Me 
der Ungluͤcklichen, welche, bei dem gaͤnzlichen renn N 
gefammten Hate, dem qualvollen Tode des Verbraeßen ee, 
entrinnen zu konnen glaubten. Nur durch die 916 125 


ſtrengungen der zur Huͤlfe Herbeieilenden gelan — 
deten Perſonen aus dem erſten und zweiten 81 ement 
Leitern herabzuholen, waͤhrend das wuͤthende 6 ren und, 
ihnen, vor ihnen, über und unter ihnen aus 2 ch den . 
ſtern mit fuͤrchterlicher Gewalt herausſchlug. Duptigkeit 1 
ler⸗Meiſter Mocha, welcher ſich durch Th aus 
ſicht und Unerſchrockenheit faſt bei jedem Branden einen, 
wurden drei Perſonen nur dadurch gerettet, da ckes 
ßen Feuerhaken in ein Fenſter des dritten St Perſang 
wohin eine Leiter nicht mehr reichte, ſo daß jene ereignete 
dem Feuerhaken herabrutſchen konnten. Leider t über 
chon jetzt der erſte Unglücksfall. Bei der 1 eili 
eiter ſtuͤrzte der Fiſchlerlehrlkn Ka (aßen, f 
15 Jahr alt, vom zweiten Stockwerk auf das Stra ende 
bewußtlos liegen / doch 
am Kopfe und auch ſonſt ſehr ſchwer verle loch, 
Kopfe und auch fonft fehr ſchwer verlegt hate och lee 
. Unglücksfall betraf den Schneider n 
och, ebenfalls einen Bewohner des Hauſes . wurde. 
chwer verlet 


wn vermuthete bald, daß fie verungluͤckt wären. 
0 ſe Vermuthung durch das Auffinden vier verbrann⸗ 
9 u der Gegend jener Schlafkammer zur Gewiß⸗ 
jedri ie Vermißten ſind: 1) der Nagelſchmiedgeſell 
uhr alt; > aneng el aus Heilsberg bei Torgau, 
du, egnig; ) egelfepmiebgefell Ern ſt N iſſel, 25 Jahr, 

in aug g. 3) Kagelſchmiedgeſell Friedrich Winkel⸗ 
Y STARB welcher Frau und Kind hinterläßt, und 

Dad iedgeſel Karl Auguſt Peder fan 


idem fei. der gefundene r der ba ie rg 5 1 
em werden noch vermißt die Frau des 

aer Schneider⸗Geſellen Koch und ihrezweiklei⸗ 
bend 19 150 ie waren am Iten d. Mts. Abends weder 
un aber ; 1 t aufgefunden, unter den obwaltenden Umſtän⸗ 
due den 7 ** daran zu zweifeln, daß auch dieſe drei Per⸗ 
den wir di in den Flammen gefunden haben. — Wo ift, 
gelef le Rettungsleiter geweſen? welche Dienſte 
den 8 et? Antwort: keine! fie kam zu fpät und ver⸗ 
Mi el Wann wird endlich nach fo ſchrecklichen 
a Seit N; dieſer Beziehung ein beſſerer Zuſtand eintre⸗ 
gen ihre Jahren haben in Breslau 18 Men⸗ 
Men der eben in den Flammen oder beim Ld- 
glich elben verloren. Iſt diefe Lehre noch nicht 
bei eden ug? Seit 25 Jahren hat die Rettungslei⸗ 
nuch ne deuer als unbrauchbares Möbel figurirt, 
gerettet t ein einziger Menſch iſt mittelſt derſel⸗ 
würdi e Forden. Iſt dies noch nicht hinlaͤnglich? Auf 
eee Weiſe iſt das jährige Jubelfeſt des Beſtehens 
ar Unbrauchbarkeit im Jahre 1846 durch zwei Faͤlle, 

eine dieſer Leiter bedurfte, gefeiert worden, von de⸗ 
erte neh der andere ſieben Menſchenleben dem Feuer⸗ 


Altan, 1 
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ve einem Colonial⸗Waaren⸗Handel, auch den 
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ee 225 die frechſte Weiſe ein graͤßlicher Raub⸗ 


eben Gewölbes 
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iner Buͤchſe Senf, 
N e 
a vn Sinfehnitt in den Hals die Todeswunde. Die 
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dem Miene fucht fie ſogleich Hülfe, während deß es lei⸗ 
Weite Puff der Uhr des Getoͤdteten ſollen an Geld 


N etraͤge in kleineren Münzen er 


At Chronik des Tanes. 
A fündlungen der General: Synode. 
Erd Bi Juni. Auf die am 2. Juni ftattgehabte feier 
f fo end der evangeliſchen General⸗Synode ift in den 
eder en Sitzungen vom 4. und 6. d. M. die Bildun 
spe öh Bunch beſch f ien 1 
t node un äftigen wird, iſt in 
andlungen der el onen des Jahres 1544 


er 7; 


enthalten. Zur Erleichterung der Ueberſicht tft 0 70 vor dem 
Zuſammentritt der Synode eine Anzahl von Denkſchriften aus⸗ 

earbeitet worden, welche, nach den Gegenſtaͤnden geordnet, die 

rgebniſſe der auf den Provinzial⸗Synoden ſtattgehabten Ver⸗ 
handlungen zuſammenfaſſen. Jedes Mitglied der Synode hat 
ein rem dieſer Denkſchriften und einen Abdruck der Pros 
tokolle der Provinzial: Synoden zu feiner Information er⸗ 
halten. 

Dieſer Berathungsſtoff iſt an acht Kommiſſionen ertheilt 
worden. - 825 4 

Der erſten Kommiſſion find zuge wine; die Angelegen⸗ 
heiten, welche die Lehre und das Bekenntniß betreffen, 
mit Inbegriff der Frage wegen der ordinatoriſchen Verpflich⸗ 
tung der Geiſtlichen; > 

der zweiten Kommiſſion: die Angelegenheiten, welche die 
Kirchen⸗Verfaſſung und die damit im Zuſammenhange 
ſtehende Kirchen⸗Ordnung betreffen; 3 

die Dritte Kommiſſion beſchäftigt ſich mit der Prüfung 
der Vorſchlaͤge, welche den Gang der Vorbildung für 
den geiſtlichen Beruf betreffen; . 
die vierte Kommiſſion mit der Prüfung der Vorſchlaͤge, 
welche eine Befoͤrderung der pfarramtlichen Wirkſam⸗ 
keit oder eine Beſeitigung von Hemmniſſen derſelben zum 
Gegenſtande haben; . 

an die fünfte Kommiſſion iſt alles dasjenige verwieſen, 
was die Feier des öffentlichen Gottesdlenſtes und 
die Privat⸗Erbauung berührt; 5 

die ſechſte Kommiſſion iſt zur Erörterung des Verhaͤlt⸗ 
niſſes der Kirche zur Schule beſtimmt; 5 RE 

die ſiebente Kommiſſion zur Vorberathung über die in 
den Protokollen beruͤhrten Verhaͤltniſſe zu anderen 
Kirchen und Relions⸗Geſellſchaftenz 

die achte Kommiſſion endlich zur Begutachtung der Be⸗ 
ziehungen der Kirche zu gewiſſen, unter dem Einfluſſe der 
bürgerlichen Geſetzgebung ſtehenden Verhaͤltniſſen, ins⸗ 
beſondere zu dem Eherechte und der Eidesleiſtung. 

Die Zuſammenſetzung der Kommiſſionen iſt auf Grund der 
Geſchafts⸗Ordnung in folgender Weiſe geſchehen. Zunaͤchſt 
wurden aus jeder Provinz zwei Kandidaten, ein geiſtlicher und 
ein weltlicher, durch die derſelben Provinz angehoͤrigen Mit⸗ 
en für die erſte Kommiſſion in Vorſchlag gebracht. Als⸗ 

ann wurden aus den ſolchergeſtalt praͤſentirten ſechszehn 
Mitgliedern durch den Vorſitzenden, unter Mitwirkung des 
Vice⸗Praͤſidenten und der Secretaire, vier geiftliche und vier 
weltliche 5 ausgewählt, fo jedoch, daß aus jeder 
Provinz ein Mitglied in die Kommiſſion gelangte. 

Nachdem auf ſolche Weiſe die erſten acht Mitglieder der 
erſten Kommiſſion bezeichnet waren, wurde in gleicher Weiſe 
zur Bildung der zweiten und ſofort zur Bildung der dritten, 
vierten und der folgenden Kommiſſionen geſchritten. Nach 
der Geſchaͤfts⸗Ordnung war es dem Vorſitzenden vorbehalten, 
den einzelnen Kommiſſionen ein der theologifchen oder der 
juriſtiſchen Fakultät angehöriges Mitglied hinzuzufuͤgen. End⸗ 
lich wurden, nach Konftituirung der Kommiffionen, von eini⸗ 

en derſelben noch die Zuordnung eines einzelnen, mit der 
Aufgabe der Kommiſſion beſonders vertrauten Mitgliedes ge⸗ 
wiünfcht und von der Spnode dieſen Anträgen gewillfahrt. 

Die einzelnen Kommiſſionen find hiernach aus acht bis zehn 
Mitgliedern zuſammengeſetzt. NE ö 

Die Kommiſſionen haben unverzuͤglich ihre Arbeiten begon⸗ 
nen, und werden die von denſelben auszuarbeitenden Referate 
die Grundlage der weiteren Berathungen in der Geſammt⸗ 
Synode bilden. 5 

Von außerhalb ſind mehrere Eingaben und Vorſtellungen 
au die General⸗Synode gelangt. Es iſt in Anſehung ihrer der 


Geſchaͤftsgang beſchloſſen worden, daß der Vice = Brafident 
den Inhalt derſelben der Verſammlung kurz vortraͤgt und 
deren Ueberweiſung an die mit verwandten Gegenftanden be⸗ 
ſchaͤftigte Kommiftioh in Antrag bringt. N 
Ueber die Stellung der gegenwärtigen General⸗Spnode, der 
Kirche uud dem Kirchen Regiment gegenuber, hat in der zwei⸗ 
ten Sitzung eine naͤhere Eroͤrterung ſtattgefunden, und iſt dieſe 
Stellung auf der durch die Einberufungs⸗Schreiben für die 
einzelnen Mitglieder angedeuteten Rechtsgrundlage beſtimmt 
erkannt worden. Die Mitglieder der General⸗Synode ſind 
durch das gegenwärtig beſtehende Kirchen⸗Regiment eingela⸗ 
den, mit ihrem Rath und ihrer Einſicht dazu zu helfen, daß 
die Kirche aus ſich ſelbſt eine umfaſſendere, organiſche Bildung 
ewinne und uͤberhaupt zu einem kraͤftigeren Leben erwachſe. 
Sie befinden ſich daher nicht in der tage, verbindende Befchlüffe 
für die Kirche und die Gemeinden des Landes zu faſſen. Dem 
beſtehenden Kirchen⸗Regiment aber muß es von hoher Wich⸗ 
tigkeit ſein, das Gutachten ſo vieler aus allen Theilen der 
Monarchie zufammenberufener, geachteter Glieder der Kirche zu 
vernehmen, um daran diejenigen fortſchreitenden Entwickelun⸗ 
gen zu knuͤpfen, welche das Beduͤrfniß der Kirche erheiſchen wird. 
Es iſt von Seiten der General⸗Synode die Einleitung ge⸗ 
troffen, daß nach dem Abſchluß der einzelnen Materien fernere 
Mittheilungen über den Inhalt der Berathungen unter der 
obigen Rubrik hier veroͤffentlicht werden. 


Literariſches. 
* Grund 111 ge 
des erneuerten e iums Jeſu Ehriſti 
1 oder: 
Zweite Lieferung der Vorträge über Chriſtkatholi⸗ 
ſches Glauben und Leben, vom Rektor Joh. Benj. Auguſt 
Roßteutſcher. Breslau, im Selbſtverlage des Verfaſſers u. 
in Commiſſion bei Ed. Trewe ei 1846. 4 Bog. 8. Preis 6 fgr. 
otto: 


Ich bin gekommen, daß ich ein Feuer anzuͤnde auf 
Erden; was wollte ich lieber, denn es brennete ſchon. 

- Man Jeſus Chriſtus, 
Wer von Theilnahme an chriſtlichem Glauben und Leben 
bewegt wird, wird gern vernehmen, daß eine Fortſetzung jener 
Schrift erſchienen iſt, in welcher ein Schriftgelehrter von 


Geiſt und Herz die wichtigsten Fragen des chriſtlichen Lebens, 


in populärer Kürze mit feinen Leſern verhandelt. Was man 
pier liest „ward zum Vorleſen geſchrieben, wirklich geleſen 
und mit Theilnahme vernommen. Der Verfaſſer tritt alfo 
durch den Druck nur heraus aus dem kleineren Kreiſe in einen 
größern, in welchem er die eiche Befriedigung hervorrufen 
wird; denn man kann nicht leicht auf ein paar Seiten mehr 
ſagen und nachweiſen, als hier geſchieht. Häufige Citationen 
von Bibelſtellen wecken die Luft zum Nachſchlagen, ja fie 
machen das Nachſchlagen in der Bibel zur unerlaͤßlichen 
Pflicht, und führen fo in beſtimmter Weiſe zum Gebrauch 
dieſes Buches, von dem alle Bildung der chriſtlichen Jahr⸗ 
hunderte im Volke ausgeht und fortſchreitet, und das ſich im 
Bontgonge der een mit dieſen immer ſelbſt wieder verjüngt, 

ruck. 4 4 2% N 3 8 1 
Das iſt der rechte Weg, und ſolche Kurze iſt noͤthig in ſol⸗ 

er Bewegung, welche ſo mannigfaltige gute Gaben des 
Heies zu gleicher Zeit und Stunde den Hoͤrenden und Leſenden 
anbietet. Wir wollen den Inhalt dieſer Lieferung angeben; 
das wird zur Beherzigung genuͤgen. 5 

7. (Fortſetzung aus der erſten Lieferung): Das freie Walten 
des Geiſtes Gottes in der chriſtkatholiſchen Kirche. 5 Seiten. 
— 8. Wie faßt der Chriſtkatholit Jeſu Tod auf? Am Char⸗ 
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sweet 


für 7 iner H 
ger 5 Seiten. — 13. Die Nin en uach Al eit. J Sele 
altes. 4 eiten. — 14. Das Ringen nach SM Freiheit g 
(um ſich deutlich zu machen, welcher Art Diele 65 ai 
mögen Manche, die ſich Gegner nennen, d blick 
achriſtkatholiſch“ auf dem Titel u. ſ. w. ich 
ſich bewaͤltigen, und wenn fie gelefen, ſich ehrlich 


während der Ablefung des Kauzelgeb ne 
dem Prediger ab und dem Altar zu die 


Geiſtliche“ genannt wird), 9) Beſchaffung der Mi 
Lap zꝛc. — 10) Einrichtung des Sch. f 1. 
richtes zum Erſatz für den haufig 1415 6% 
verſtatteten öffentlichen Gottesdienſt, geen, 
fuͤhrung von Bibelſtunden zu glei eh teln . 
— U) einen beſonderen Abdruck der uſcheigfen 1p e 1 
neuen Teſtaments, — 12) eine geordnete e 9 1 
13) Sicherſtellung bei der Annahme von Kandidaten 75 10 
digtamtes für deren wirkliche Befähigun 10 Tate! g 
derung des chriſtkatholiſchen we } 
Berathung und Entwurf eines bäbliſ“ 4 
nunftgemaß entwickelten Eherechts. wert 
Aus folchen Beſprechungen wird ſich das Emeinden rm 
und das 1 75 Selbſtverſtaͤndniß der jungen Geige Sn 
ihrer Berufung, wird ſich die leben mee 
Volke ſelbſt hervorbilden und eine populäre Bogen 41 
hen, die im Zuſammenhange mit der früheren ah ihren! 
polemiſch gegen dieſelbe, öfter jedoch diefe nur AN, Werne 
zeit 
reicht. Kür die Wahrheit diefer ſchriftgem ben Fal 
als Einleitung dieſes Heftes die „Zeugen der 1 
ein, welche aus den Schriften berühmter Theolog en, 
eigenen Worten angeführt werden und Denjen g gie 1 


finden, als in dem, was ihnen Gottes Stimme 
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bekannte Weiſe erhoben werden. 
den 25. Juni 1826. 


im unte 8 Zur Erinnerung 
ee heißgeliebte, unvergeßliche Gattin, Mutter 
RUN wei und Großmutter, 
Chr; 50 land Frau Huf⸗ und Waffenſchmidt 

ne Roſine Berger, gone Scholz, 
85 zu Grei 
N zu Greiffenberg, 
geboren den 11, Februar 1783, und am Lungenſchlage 
geſtorben den 14. Juni 1846. ya 


Der 1 
Und Jod iſt eilend nah gekomme 

ER n Det Dein Leben ee 8 

Dich 1 Weymuth heißumglommen 

uud ab as tiefe Grab geſaät, 

Dez cer Dich mit ſtarker Cand 

hi 155 Grabes Decke ausgeſpannt. 
And 
und 
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erſter Gatte ruht zur Seite 
Deine Tochter neben an; y 
er Unze, die wir weinend breiten, 
1 Lie er in, was der Tod gethan, 
Leſſenkt in unſer liebend Herz 

; den allerherbften Schmerz! 


EN dachten z : 

And „ n ja nur an Dein Leben, 
dd weihen Deinen Tod ſehr fern. 

uud at ch nützte uns Dein Streben, 

1 8 en Dein Wohlfeyn fahn wor gern. 
Last Pu Mutter, Herz und Hand 
„u zu fruͤh von uns gewandt! 


' lichen nicht mehr Deine Blicke; 

Ve bricht nit mehr Dein ſanfter Mund! 
Dez Tuch uns nun im Mißgeſchicke 

5 e ‚Kraft und Ausweg kund! 
Ans eht wie Du auf e Bahn 


ua 


muſteraft und ſtill voran? 


4 

Arte fühlen es, Du bi i 
N „Du biſt entriffen, 
189, fen Deine See leer. 1085 0 
‚in; ag fü wir Dich im Grabe wiſſen, 
— 3} Bat uns ſtuͤndlich allzuſchwer! 
Wird ttin, Mutter, Deine Treu 
. icht mehr täglich bei uns nen! 


ö 
ir allein, auch Andre weinen, 

7 

1 kaiſter und der Freunde Schaar. 

wd Konten all Dein redlich Weinen, 

SUR Eten Deiner Todtenbahr. 

Be: Pu ie Enkel trauern ſehr; 

N Ru oſchied falt uns Allen ſchwer⸗ 

ö dat 
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e Loos entzückend fallt. 
lebſt Du fort in Ewigkeit, 
ernteſt lauter Seligkeit 


26 des Boten aus dem Ri 
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ee der heute ausgegebenen Nr. 26 des Boten aus dem Niefengebirge, flieht fich das f 
Bet des Jahrganges 1836. Der dafür fällige Betrag wird von den reſp. Sub ſeribenten 


Die Expedition des Boten. 


Dort werden wir Dich wiederfinden, 
Wo man nur Freudenthränen weint; 
Und unſer Dank wird Kränze winden, 
Sobald wir ewig ſind vereint; 
Und unſer Loblied jauchzt alsdann, 
„Daß ſelbſt der Tod uns wohlgethan. 
Greiffenderg, den 17. Juni 1846. 0 
g Die Hinterlaſſenen. 


{ Entbindungs: Anzeigen. 
2814. Die geſtern erfolgte Entbindung meiner lieben Fran 
von einem Mädchen, welches jedoch zu unferer innigen Be⸗ 
truͤbniß noch an demſelben Tage dahin geſchieden iſt, zeige 
ich Freunden und Bekannten ſtatt befonderer Meldung bien, 
durch argebenſt an. 5 

Hirſchberg den 20. Juni 1846. 
Ra v. Gilgenheimb. . 5 
Königl. Ober L. Gerichts⸗ und Kr. Juſtiz⸗Rath, 
L. u. St. Gerichts⸗Director. 3 


2844 Die heut fruͤh erfolgte Entbindung meiner Frau, Emi⸗ 
lie geb. Bin ner, von einem Knaben, beehre ich mich ers 
gebenft anzuzeigen. Hirſchberg, den 17. Juni 1846. 0 


W. Moͤckel. 


Todesfall ⸗ Anzeigen. 2 
2806. Am heutigen Morgen ſtarb im achten Jahre ſeines 
Lebens unſer hoffnungsvoller Sohn Ewald, welches wir 
an verehrten Freunden hiermit tief betruͤbt anzeigen. 
irſchberg, am 20. Juni 1846. x . 
x“ George und Fran. 


2895. Den am 19. d. Mts. an Entkräftung erfolgten Ted, 
unſeres geliebten Mannes und Vaters, des ehemaligen Kreis⸗ 
Sekretares Johann Gottlieb Seidel, in einem Alter 
von 77 Jahren 5 Monaten, zeigen wir hiermit allen Verwand⸗ 
ten und Freunden ergebenſt an. Die Hinterbliebenen. 
Hirſchberg, den 23. Juni 1846. 0 


2805, Am 13. d. M., Nachmittags 6 ½ Uhr, endete durch 
Hineinfallen in einen gefüllten Waſſerbehalter unſer jüngſter 
Sohn Wilhelm, im Alter von 2 J. 2 M. und 19 F. n 
uns ſehr begluckendes Leben. Statt jeder befondern Anzeige 
melden wir Verwandten und Freunden, um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend, dieſen ſchmerzlichen Verluſt. 

Ober⸗Haſelbach, den 16. Juni 1846, 

Der Bleicher⸗Meiſter Buzgbaxd nebft Frau, 
0 geb. Rücker. = 

2357. Todes e Anzeige. er 

Ein treuer Arbeiter im Weinberge des Herrn iſt zu feiner. 
verdienten und erſehnten Ruhe eingegangen. 
Heute Nachmittag, 2 Uhr 10 Minuten entſchlief ruhig und 
fanft, wie er gelebt und gewirkt, an Entkraftung und euduch 
hinzugetretenem Nervenſchlage unſer liebter Gatte, Baser, 
Schwieger⸗ und roßvater, Cerr Johann Gottlieb Reu⸗ 
bert, kreuverdienter Lehrer und Organiſt an der Schule und 
Kirche zu Meffere dorf in dem ehrenvollen Alter van beinahe 
70 Jahren. 5. Jahre hat er im Schulamte mit nie ermüdenden 
Kräften, mit immer erneuerter Luft und Liebe bis noch wenige 


Tage vor feinem Eude gearbeitet. Darum folgt ihm nicht 
nur die gerechte Würdigung feiner Berdienſte Seitens feiner 
Vorgeſetzten, ſondern auch der liebevollſte Dank mehr denn 
zweier Generationen, bei denen er den erſten Grund zur 
ugendbildung legte, ins Grab nach. i 
o groß auch unſer Schmerz bei ſeinem Berlufte ift, fo 
deruhigt uns doch der Gedanke: er iſt nun zu dem Lohne ge⸗ 
langt, den er durch treues Wirken und Lieben errungen hat. 
igandsthal, den 20. Juni 1846. 
N Die trauernden Hinterlaſſenen. 


0 Todesanzeige, 
(ſtatt beſonderer Meldung für entfernte Freunde). 
Zief iſt der Schmerz, unerſetzlich der Verluſt, unausſprech⸗ 
lich die Sehnſucht am Grabe einer edlen Gattin. In den we⸗ 
nigen für mich fo ergreifenden Worten, „Sie iſt heimgegan⸗ 
en’ meine treue Lebensgefährtin Beate, geb. Kirchner, 
t eine Welt voll Gram und Schmerz. Ihr Tod nur, der 
im 25ſten Jahre ihres Bluͤthenlebens am 17. Juni a. c. früh 
gegen drei Uhr erfolgte, geſtattete der von ihr im Moment ih⸗ 
res Welkens neugeborenen holden Tochter ein geſundes Daſein 
Stunft in ſchmerzlicher Erinnerung ein ſuͤßes Hoffen der 
unft. : . 
Einem Biedermanne, Herrn Ober⸗Amtmann März, Kgl. 
omainenpaͤchter in Klein⸗Waltersdorf, und feiner geliebten 
ochter Antonie ſpreche ich oͤffentlich meinen tiefgefühlten 
Dank für ihre ftille, thätige, alſo wahrhafte Theilnahme an 
meinem traurigen Geſchicke aus. i 
Was richtet auf den Pilger hier im Staube, 
Wenn Alles ſinkt, was er fo heiß ne 
Wenn Alles bricht — erfchüttert nun fein Glaube 
Und rings des Himmels Dom ſich um ihn truͤbt? — — 
Eins bleibt fein Troſt und mag die Welt vergeh'n, 
Ein n bluͤht auf im ew'gen Wiederſeh'n! 
roh Waltersdorf, bei Bolkenhain. 
= Israel Eckert, Rittergutsbeſitzer. 


2817. Allen unſern entfernten Freunden und Bekannten wid⸗ 
men wir hierdurch mit tiefverwundeten Herzen die traurige An⸗ 
ge, daß unſer gelebter Gatte und Vater, der Kauf und 
andelsmann und Bauerguts⸗Beſitzer, Karl An guſt 
rentzel, am 10. d. Ats, Abends 9 uhr, an Entkräftung 
und zuletzt erfolgter . nach langwieriger Krank⸗ 
heit fein uns fo theures Leben beſchloß. 


Seine treue Liebe, fein ſtets biederer Sinn und feine nie ra⸗ 


kende Thätigkeit für unſer Wohl machen feinen Verluſt für 


uns unerſetzlich, und er wird uns daher nicht nur, ſondern auch 
= feinen hieſigen Freunden, denen er ſtets mit aufrichtigem 
en ergeben war, in unausloͤſchlichem Andenken bleiben. 
Hernsdorf, den 21. Juni 1846. BER 
i Chriſtiane Friederike Prentzel, gb. Söhnel 
als trauernde Wittwe. 


Emma Pauline N Prentzel, als trauernde 
Fuſtav Robert! Kinder. 
Amalie Bertha Dreßler, als trauernde Pfle⸗ 
R getochter. 


Werde der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Hr. v. Scheliha, General⸗Mafor a. D., a. Cunnersdorf. — 
He, Beyer, Gutsbeſ.; Hr. Dienſtmann, Garniſonzs tabs⸗Arzt; 
beide a. Thorn. — Verw. Frau Senator Klos; Frau Kaufm. 
Grolow; beide a. Sprottau. — Hr. Apelt, Stellbeſ., mit Toch⸗ 
Fr Haynau. — Hr. v. Klitzing, Lieut. im 24. Inf.⸗Neg., a. 

zlau. — Frau Hauptm. Eckert, Nittergutsbef., mit Familie, 


a. Po . — Frau Hauptm. Pulſt mit Fraͤul. Tochter, a. 
— — en. Kae Aceh ig, a. Deren, — Hr. 


528 


10 Uhr Vormittags, wird Herr Predi RR 


jenigen Buͤcher und Journale, welche noch 10 


glieder befinden, mitzubringen. 


m; Kurz / 
Mino Werel, aublungöd., a. Oreslou. — dr. Ke, 
Forſtbeamtet, Eur aus Eichharte. — Fan gehe 4. Poll 
mit Enkeltochter, a. Breslau. — „ birſch . 
witz. — Fr. Burkhardt, Schmiedemeiſter a. Hi Lett. 
Grafin v. Pompeſch, a. Berlin. — Madame Ri 
—— 2 ET — — —— — 


Die Kirchen⸗ Nachrichten folgen in nächster 


. ung lucks fälle. cht K 

Am 13. Juni Vormittags ſtuͤrzte der Wa nene 
aus Woite dorf, zweiter Sohn des Freiſtellbeſitzer 
O. Adelsdorf, beim Wegfahren aus dem Steinbruch zu ß 40 
am & raͤtzberg, vom Wagen, und blieb auf der Stel nden 

Am Aten d. Mts., Nachmittags um 2 ur ung DE 
Boberuklersdorf, 20 Schritt von feiner We agents 
Gaͤrtner Baumgart vom Blitz getroffen — 


Uh gebe 8. Le 
N Bran df ne | 
die * 


Nacht 20 rat: if 
In der Nacht vom 20, zum 21. Juni c. i „ 
zu Harpersdorf bei Goldberg voͤlli adgebranne 
Entſtehung dieſes Feuers iſt noch unbe annt. 7 
Natur Merkwürdiges, pen 0 
In dem herrſchaftl. Schloßgarten zu Sohn er 
befindet ſich ein circa fünf Jahr alter Pflaumba chdem , 


50 a 
genannten blauen ungariſchen Sorte welcher, . Al) 
mit den andern Bäumen dieſes Frühjahr zagleic 3 le 
und auch Früchte angeſetzt hat, jetzt zum Zwei 110 


voller Bluͤthe ſteht. x Kar ö 
Auch in Hirſchberg, in dem Gruner'ſchen gate 
Schießplatz, treibt ein Pflaumbaum mit faſt ausge | 
Fruͤchten zum Zweitenmale Bluͤthen. — 


2907. Künftigen Sonnabend, als den 27 


ER 


nes Ronge kin hieſiger Guadenkirche G9 
halten. Hirſchberg, den Lz. 
a Der Vor ſt an d.“ 


2892. Am 5. Juli c., als Sonntags Vormittag 1 
wird, unter Leitung des Herrn Prediger Ron 4 / 
12. Juli, früh 6 Uhr, durch Herrn Prediger För bgehel 
chriſt⸗katholiſchen Gemeinde zu Lahn Gottesdienst 
werden, was wir hiermit bekannt machen. 7 
Der Vorſtan d. 
2855. Kommenden Montag, Vormittags. 
iſt chriſt⸗katholiſcher Gottesdienſt und Con 
zu Friedeberg a. Q. 
Der Vorſt and. 


Juni 1848. 


1 1 


2821. Bekanntmachung nt 
Sonntag, den 28. d. Mts.; Rahmittage 22 1 20 
Hotel du Koi zu Loͤwenberg die Verſammlung ek 
berg = Bunzlauer Tandwiethfchaftlichen Vereins ben \ 
und werden die verehrlichen Mitglieder hierzu ergeht 010 
geladen. Dieſelben werden außerdem ergeben 


845 gebo ß ing 

1845 gehören, und ſich noch in Wh 5 en 1 
Mitglieder, welche noch mit der letzten Hälfte des zu leiten 
vielleicht in Reſt ftehen, erſucht gefälligſt Zahlung? — 
Der Vorſt and. — 
N. 5. 3. 9. s. VI-+ V, Schmiedeberg 
2. E. Mom XX V h. , . M 

Hirschberg, 7 nabal; Buchwald, Te * 


2810. 


1 > 


8 14 Amtliche aud Privat ⸗Auzeigen. 
nn Dekan ne machung... 

Madden pl d. J., Nachmittags 2 Uhr, wird die Stadt: 

be eeutker in unſerem Seſſſonszimmer auf 
* ummern der hieſigen konvertirten Stadtobli⸗ 


2205 ro. 2215. Nro. 2226. Nro. 2237. Nro. 2248. 
- 22006. „2216. „ 227. 2238. „2249. 
ran. 262228, 2390. 2250. 
og 240. 20. = 220, 2251. 
10 09 2219. 2230. 2241. „ 252. 
V0. 2220. 5 2231. » 2242. 2253. 
All. 2 2221. 5 2232. = 2243, 2254. 
4 212. e 2222. 2233. » 2244, =. 2255. 
„a 213 2223. » 2234, >» 2245. 
e 2224. 3 22335. 2246. 
„Air „ 225. 2236. „2247. 


Rebe y fordern die Inhaber dieſer Obligationen auf, letztere 
mint dupons, vom Zaften bis 40ſten, in dem gedachten 
Yang u uückzugeben und dagegen die Kapitalien in Em⸗ 
te nehmen. Diejenigen Obligationen, welche in dem 
1 ere, Jermine nicht präfentirt werden, hören, wie ihr 
N tage giebt, auf, vom 1. Juli d. J. an gerechnet, Zinſen 
8 irſchberg, den 23. Mai 1846. 
"ren Der Magiſtrat. 
„Die eta, Aufruf zur Woblthätiafeit. 
dan . Wes Kontopp im Grünberg“ ſchen Kreiſe iſt am 
Nc 16. von einem Brandungluͤck betroffen worden, 
Nacheg > Wohnungen zerſtört und 30 Familien ihres 
Poren und bei der großen wie womit fich die 
N dwerkz verbreitet haben, ihrer Betten, Kleider und 
Ya fing räthe beraubt und an den Bettelſtab gebracht 
uber n die nie raſtende Menſchenfreundlichkeit der 
1 > biefiger Stadt für diefe Unglücklichen an und bit: 


ze Vogt bei der hiefigen Spar⸗ 


0 en Magiſtrat. 
e g e kannt machung a 
Wenge ns 32 g auf der Straße nach Herr⸗ 
Bu: au fol au 5 
| Rath den 29. ha, Vormittags Il uhr, a 
erpachtet werden, wozu Pachtluſtige eingeladen 
Schönau, den 15. Juni 1816. 


0 Verka i i 
Su uf des zur nothwendigen Subhaſtation geftell: 
10 g 43 10 Voberröhesborf 1 derſgerdchllich 
es, Pi 1 ‚aasigägten Gottfried Weih richſſchen 


den pt 
dm. Iten October e Vormittags 11 uhr 
Jeder Gerichts Locale zu Boberroͤhrsdorf Termin an. 
e und d . e 
atur der neueſte Hypotheken⸗Schein find in unſerer 
8 5 5 Fe ee 3 10 pe 
ne feſtgeſtellt werden. Zugleich wird der⸗ 
einem Namen und Aufenthalte nach Ab kad Re⸗ 


canzlei 


alintereſſentt vorgeladen, für welchen ohne Datum 20 Merk 
Kaufgelder eingetragen ſtehen. nr 
Hermedorf unterm Kynaſt, den 28ten Mai 1846, 
Gräflich Schaffgotſch Standes herrl. Lerucgk 
2006, e n g 
Die herrſchaftliche Vrettfchneide- Mühle zu Schreiberham, 
nebſt Wohnhaus und Graſegarten, ſoll vom 1. Okt. c. ab 
anderweit auf drei Jahre verpachtet werden. Wir haben zu 
dieſem Behuf einen Licitations⸗Termin auf 0 
den 13. Juli c., Vormittags 10 uhr, 
in unſerem Geſchäfts⸗Local hieſelbſt anberaumt, und laden 
2 kautionsfähige Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, 
daß die Pachtbedingungen taͤglich waͤhrend der Amtsſtunden 
hier eingeſehen werden koͤnnen. 41 
Hermsdorf u. K., den 19. Juni 1816. WER, 
Reichsgräflich Schaffgotſch Freiſtandesherrl. 
Kameral⸗ Amt. 
BA mm mm nn nn mn —— 2 ß; —— 
2508. In der Zeit vom 5. bis II. d. M. find dem Topfwaa- 
renhaͤndler Carl Kuhnt zu Ober» Berbisdorf, mittelft ge⸗ 
waltſamen Einbruchs folgende Sachen entwendet worden: 
1) 25 Stuͤck feines und 2 Stuͤck groͤberes bereits zubereitetes 
Linnengarn, f 
2) ein gruͤn kattunener Frauenrock mit kalmankenem Futter, 
3) 6 Pfund ungebrannter Kaffee, 
4) ſchwarz geblumter Kattun zu einer Schürze, 
5) ein ſchwarzgeblumtes kattunenes Halstuch, 
6) ein Paar blaue Sroddelftriimpfe, 
7) mehrere kattunene Halstuͤcher. e 
Wer über das Verbleiben der ne Sachen oder den 
Thaͤter Auskunft geben kann, wolle ſich Behufs feiner Ver⸗ 
nehmung baldigſt entweder bei uns oder bei der naͤchſten Ge⸗ 
richtsobrigkeit melden. Koſten werden dadurch nicht verur⸗ 
ſacht. Auslagen werden erſtattet. Vor dem Ankauf der ge⸗ 
ſtohlenen sachen wird gewarnt, 7 
Hirſchberg, den 22. Juni 1846. FE : 1. 
Gerichts⸗Amt der Berbisdorfer Guter. Cruſius. 
2813. Nothwendiger Verkauf. 
Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Nimmerſath. 
Das ſub Nr. 26 zu Streckenbach, Bolkenhainer Kreiſes, be⸗ 
legene, dem Joh. Gottfried Runge gehörige Freihaus, zu 
Folge der, nebſt neueſtem Hypothekenſchein, in unſerer 7605 
ſtratur und im Gerichts⸗Kretſcham zu Streckenbach einzuſe⸗ 
henden Tare auf 100 Thlr. abgeſchaͤtzt, fol in termine 
den 26. September c., Vormittags um 11 uhr, 
zu Schloß Nimmerſath ſubhaſtirt werden. » 


2903, Deffentliher Verkauf a 
beim Gerichts⸗Amt Heiland ⸗Kauffung. 


Das ſub Nr. 25 zu Heiland⸗Kauffung, Schoͤnauer Kreiſes, 
belegene, den Bluͤmel'ſchen Erben gehörige Hofehaus, 
zufolge der nebſt neueſtem Hypothekenſchein in unferer Regi⸗ 
ſtratur und im Gerichts⸗Kretſcham zu Heiland⸗Kauffung ein⸗ 
uſehenden Taxe auf 159 rtl. 1 fgr. 8 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll in 
Termino . . 3 

den 14. September Vormittags um 10 uyr 
zu Kanzelei Niemitz⸗Kauffung ſubhaſtirt werden. 

32. Nöth wendiger Verkauf. 2 
Die Johann Gottfried Rohlederſche Häuslerftelle No. 
76 zu Nieder⸗Mauer, mit einem Garten von 1 Scheffel 12 
Megen Ausſaat, ortsgerichtlich auf 130 rtl. = 4 
ſoll auf den 31. Okt., früh 11 uhr, offentlich in der er 
u Lähnhaus verkauft werden. Taxe und 2 en: 
ſchein find in unſerer Regiftratur einzuſehen. Im Bietungs⸗ 
termine muß / der Taxe vom Meiſtoſetenden als Caution 
erlegt werden. Lähn, den 15. Juni 1840. ö . 
Gerichtsamt der Hereſchaft Lätzn haus. 


* 


1 


* . r 


er 2 5 Se Bekauut mach un 1 
Der Oel⸗Muͤller Heinrich Roſeman n Febnederf beab⸗ 
ſichtiget, einen Kanal aus der Dorfbach nach feiner Oek⸗Mühle 
zu leiten, um zum Betriebe derſelben das noͤthige Waſſer zu 
gewinnen. Etwanige Einſpruͤche ſind binnen 8 Tagen hier 
anzubringen. Dom. Johnsdorf, den 16. Juni 1846. 
5 E Hoffmann, Lieutenant. 
2207. zubhaſtatſons⸗ Patent. 
Die zu Neu⸗Gebhaärdsdorf im Laubaner Kreiſe ſub No. 39 
gelegene, der minorennen Ehriſtiane Erneſtine Bartſch 
„gehörige und ortsgerichtlich auf 80 rtl. abgeſchaͤtzte Frei⸗ 
belerſtelle, ſoll termine i 
den 26. Ku gu ſt d. J., Vormittags 10 uhr, 
on ge Gerihtöftelle zu Cebhardsdorf freiwillig ſubhaſtirt 
werden. g . 
Die Taxe, die Verkaufsbedingungen und der neueſte Hy⸗ 


7 


2831. * 
Die zum Nachlaß des Gottlob Langer zu Mittel⸗Falken⸗ 
hayn, Kreis Schoͤnau, gehörige Gärtnerſtelle Nr. 35, 
tarirt auf 950 rtl., fol e 
den 9. September c. von Vormittag 11 uhr ab, 
an ordentlicher erichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Lare, Hypothekenſchein und beſondere Verkaufsbedingungen 
uind in der Gerſchtsregiſtratur, ſo wie im Gerichtskretſcham 
zu Mittel⸗Falkenhayn einzuſehen. 

Das Gerichts⸗Amt. Ober ⸗ und Mittel- 
232 Falken hayn zu Schoͤnau. Faͤlſcher. 


WIS. Bleich⸗ Verpachtung. 
Die dem Dominio isreiffenftein gehörende Bleiche Nr. 4 
bei Greiffenberg ſoll mit Term. Martini d. J. anderweit auf 
drei Jahre verpachtet werden. Zu dem Ende haben wir 
einen Licitationstermin auf * ! 
2 den 14, Juli c. Vormittags 10 uhr, 

in dem Schloſſe zu Greiffenftein anberaumt, zu welchem 
pachtluſtige und cautionefähige Bieter eingeladen werden. Die 
Heſtſtellung der were wird im Termine erfolgen. 
Hermsdorf u. Kynaſt den 23. Juni 1846, 
Reichsgraflich Schaffgotſch Freiſtandesherrl. 
i Kameral⸗- Amt, 
— — — — — — — 

5 Auctio nen. 
2840. 


Bekanntmachung. 


Verſteigerung kommen. Di 
VL Stecke 
280%. ; Auction 
Kuͤnftigen 3. Juli, 


als Sonntag Nachmittag 1 Uhr, fol 

in Wernersdorf und zwar im freundlichen Hayn, eine Auction, 

8 in Meubles, Hausgeraͤthen, Porzelan, Glaswaa⸗ 

ren, n u. dergl. gegen baare Zahlung abgehal⸗ 

ten >. wozu Kaufluſtige dorthin freundlichſt eingeladen 
werden. In N 


530 


ſcher, größten Theils neuer, zum. arztlichen F. 


Hauſes iſt hier noch im verehrten Andenken, und 


Die Kemeinde erkennt dieſes 


2831. Gel- Au ct ien, 2 
Freitag den 3. Juli, früh 9 Uhr, . ie 
anne eine e 19 8 
ichtene Brettklötzer, von verſchiedenen sh 
bietend verkauft werden. Das Dom 


2375, Auctions Anzeige. 5 
Sonntag den 28ten Juni folen um 2 Uhr, er 
werden: Füͤcher, Schürzen, Commoden, Wäſchſe 
mehrere andere Gegenſtände, wozu ergebenſt ein 

die Ortsgerichte. 
Wernersdorf bei Warmbrunn. 2 
2804. An ct i o n, 11 
Sonntag den 28. Juni d. J., Na chm 
ei von 3 Uhr ab, } 
follen auf dem Vorwerkstofe zu Grüſſau * 
Ein Neitpferd, (achtjährige Schimmelſtute , 
„Einſpaͤnner brauchbar), . 
Zwei Stuck Fohlen, a I li 
Ein fünfjühriger Bullen, großer Raſe, 
Sechs Stück Ochſen, 3 
Vier Stick Kühe, . u 
„Drei Stuͤck Ziegen, 1 
Sechszig Stiick Schaafe, darunter mehrere 
0 en gleich baare Bezahlung an den Meiſtbiete 
ich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hierdurch 
Grüſſau den 20. Juni 18466. 1 
Das Wirthſchafte 
2888. Auctions Anzeigen 
Der Nachlaß des verſtorbenen Arzt und Wund (ei 
Schirn zu Neukirch, beſtehend in Meubles, 5 
ſtuͤcken, Betten, Kupfern und Bildern aller Ar, g 
goldene Laſchenuhr maſſiv mit goldner 8 
in Edelſteinen gehend nebſt dergleichen Ringe 
desgleichen eine bedeutende Bibliothek medizin 


gut Känel und in halben Franzband eingebn 
nebſt ſammtlichen zur aͤrzelichen Praxis gebra 
fell un pie 2 BER 5 10 n Ei 
oll im hieſigen Nieder⸗Gerichtskretſcham Atta, 
den 28. Juni c., Sonntag Na chmit 1 
öffentlich gegen fofortige Baarzahlung verſtelge eingels 
wozu Kaufluſtige und Zahlungs fähige ergeben ; 
werden. Neukirch, den 16. Juni 1846. 
Das Ortegeri ch 
Pachtgeſuch. t 
2820. Eine Fleiſcherei mit Schank und e 
zugleich ein Reſtgut; oder eine andere Rafe 
an einem nahrhaften Orte werden zu pachten gern 
pächter ähnlicher Beſitzungen werden erſucht, 
Nr. des Boten Anzeige davon zu machen. 4 


2842. Verbindlichſter Dank. 
Der Wohlthaͤtigkeitsſinn des Kaufmann Ha t 


7 
255 


5 
it 
. 


un 
werthe Sinn iſt auch auf deſſen Erben, den Kan jr 
Endell und deſſen verehrte Gattin, üvergegangt * N 
Beweiſe liegen vor, daß die vetztern ich dei Hitch fon 
und bei der emeinde ſtets ſehr wohlthaͤtig A 
beſonders haben Diefelven jetzt der GemeindE eig 
eine nach neuerer Eonſtrurtion neu erbaute, fete, ö 
rende Feuerſpritze, als ein Bedürfniß der e 
en g dem Gemeindewen 
eſchenk mit dem herzlichſten Danke an, 
verehrten Gebern den reich lichten Segen dafiir s 


15 ö 1 — 


n ar Seiten der verehrten Geber eine fentliche Aner⸗ 2849. Dem Fer Wundarzt Ritter in Gieredorf; ee 

Dh Dankfagung verketen wurde, fo wollen wir Löwenberg, welcher mich vom grauen Staare mit erwünſch⸗ 
1b fe Veröffentlichung keinetweges der Eeſcheidenheit tem Erfolge geheilt hat, füge ich hiermit meiuen waͤrmſten 
| zu nahe treten, ſondern folgen nur dem Trange und au fricktigſten Dank und wünsche, dar er zum Wohle 
harſſcdofrfulten Herzen. der leidenden Menſchheit noch recht lange ſegenereich wir⸗ 


dorf, den 19. Juni 1846. ken moͤge⸗ „Johanna Sufanna Arnold. 
Die Orts⸗Gerichte Nieder» Görisſeiffen, den 10. Juni 1840. 


im Namen der Gemeinde. Nicht zu überſehen ! 


N 


3 
Y Dantfagung. 3 2 ö 7 
ac es gen und „ Bekannten und Freunden, Papier Mühl: Vertauf oder 
4 der Beerdigung des praktiſchen Arzt und Wundarzt 5 7 


ch irn zu Neukirch den 7. Juni uns Ihre Theilnahme av: Verpachtung. 


„Alen 
Fedde 
dad 


R Are! aben: ſa 5 1 10 de 58 9 27 N ee 1 5 r bei 
dem auer gen wir hiermit den wärmſten Dank, mit Die ganz neu erbaute Papier⸗Mi le u Buſchvorwe 5 
) 10 tig berßlichſten Wunſche, daß Sie Alle der allweiſe Schmiedeberg, weſche dich och A en herrlicher Lage, 
chweid ahnlichen trüben Erfahrungen bewahren möge! fondern auch in ihrer neueſten und, beit conſtruirten Fanart 
MG und Neukirch, den 16. Juni 1846. 5 auszeichnet, iſt, nebſi den dazu gehörigen, circa 400 Scheffeln 
15 5 Die Finterbliebenen. Acker und Wieſen, ſofort zu verkaufen, oder auch an Cautions⸗ 
Alt mann, wie auch fähige zu verpachten. Die Wohnung, als fonftiger Gelaß 
Kern Vezirks⸗ hierzu, iſt hochft anſtändig und geräumig, und find die äußerſt 
5 Se a eine wohitpätige den — 5 . unter portofreien Anfragen zu erfahren 
ar mir eine willkommene ei . = MER 
eiden ward dadurch etwas M. as Sach 8. und Sohne 
J. G. Hübner. in Hirſchber g 


— — 


ee J. Buchmann, Steinmetzer; wohnhaft nahe der Zuckerraffinerie. 


2 

u auen vegmitheen Inhalts | 
3 8 , esgleichen eins mit viel Forſt, PT 
1 ae Allerlei. ſo wie zu tauſchen: e gegen, 1 Beſitzungen 
tab, erkaufen: 18 in 51 Haupt- uud Hotels in großen Städten gegen Güter 
ee e e e e e e ee e 
e rtl. zu 4 / ſtehen bleiben; derfelbe würde Liegnitz im Junſ. des Carl Hawlicze r 

* lei nere i S i e i it 8 88 BER > = 
, rn ee ER en ie 
* of in einer der lebhafteſten Städte Schleſiens Meine Wohnung habe ich! A 
4 Si rtl., mit 300 . e onditor Schl auf der lichten, Burggaſſe verlegt, weis 
i Ehe ae as 340. M. Arial, für 7500 rtl. 2270 u 50 14 55 J e N 
hl, oltifei mit Gaſtwirthſchaft, einer Mehl⸗ irſchberg 20. Juni 1840. 1 
ee einer Lad. 2 Th. Sachſe, lith. 1 
Di eiche mit Walke, einer Schmiede mit 2 Feuern K* 0 
ca 1 1 g KN ACACHE Te Ae he Bed 2 
en Jae 100 A ae XXX XEN NN ger h err 
e Rufe, en a en 880 Ken; außerdem noch 577. die Erhebung der Zinſen von ſchle⸗ * 
ail. erk mit Sack Ausſaat, guter Boden, für 2 ſiſchen Pfandbriefen beſorgt SE 


vr, 


1 


* 
x | 8 2 ix 
1 812 225 Morgen vom beſten Boden ter Klaſſe, = H. Breslauer in Friedeberg 8 Q. 


1. \ Markt Nr. 15. 1 a 
Wert Handtungegefihäften, reiche gut rene: ers ve gage ue e tat tua 
Re u nt 1 Weintragüng mit Ritter⸗ 2880 
Ben Vece r pat Gl 5 auf, ſich in Manatefeiſt wit hinreiche 
uſen werden geſucht: I Rittergut zwiſchen Lieg⸗ Hei „ | 
tear , meldjes einen Netto Ertrag von us 


egen Abſterben meines Vaters rufe ich feine 150 
4 


eiſet für 40 — 80000 rtl. FE 5 25 Beata Raubach, perspeicte Friebe. 


2792. 


C 0 L 


Verſicherungs⸗Anträgen empfohlen. 
Hirſchberg. 


\ 


Ma o cal Veränderung % 
— Von heute ab verlege ich mein bisher in No. 25 am Markte geführtes Specer 2 
und Schnittwaaren⸗Geſchäft in mein eigenes Haus, No. 214, kleine Kirchga . bis $ 
8 Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige machend, und zugleich für das cal 6 
& her mir geſchenkte Zutrauen dankend, bitte ich, man wolle auch in dieſem neuen wet; 
g das bisherige gütige Wohlwollen mir bewahren und fortſetzen, deſſen ich mich 1b. 
8 die reellſte Bedienung, wie durch die billigſten Preiſe mich ferner würdig zu machen I 


© mühen werde. 


«a 


828 Der Rechenſchaftsbericht der 
Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha 
fuͤr 1845 iſt erſchienen und bei den Unterzeichneten unentgelt⸗ 
lich zu haben. Auf die darin dargelegten ſehr befriedigenden 
Ergebniſſe (13408 Verſicherte, 21,570200 Thlr. Verſicherungs⸗ 


ſumme und 4,312063 Thlr. Bankfonds) verweiſend, laden 


zur Verſicherung ein g 
Molle in Hirſchberg. 


1 
Eruſt 

„J. F. Pohl in Landeshut. 

F. H. Meude in Schmiedeberg. 


7 vi 1 
Jiebig & Comp. in Waldenburg. 


2891. Ein paar Mitleſer zur Oder: und zur illuſtrirten 
Zeitung werden geſucht von J. Beyer. 


2808. e 


Erinnerung 


Beim vorjährigen Schulhaus⸗Neubau allhier beſorgte ich, 


weil das benöthigte Waſſer dazu gegen 700 Fuß weit aus dem 
Dorfpache unten im Thale geholt werden mußte, eilig dazu 
drei eichene Waſſerfaͤſſer mit eifernen Reifen, als zwei Orhoft⸗ 
äſſer, das dritte von 14 Eimern Gehalt. Wegen Mangel an 
aarem Gelde beſtimmte ich deren anfänglichen Werth als Gras 
tifikation für die beim Bau bethätigten Maurer⸗ und Zimmer⸗ 
arte zur gemeinſchaftlichen Vertheilung mittelſt Einzie⸗ 
ung des Geldwerthes dafür. Die Spezial⸗uleberweiſung er⸗ 
folgte von mir an den Maurer⸗Polir ꝛc. 1 Ein Böttcher hat 
dieſe Fäffer, nach ihrem Gebrauche während des Baues, noch 
auf 4 Thlr. billig geſchätzt. Mehrere Zimmerleute haben mich 
15 AR Bon, Ke 1 5 u Amon angegangen; 
ng an den 1 zur Befriedigun 
gedachter ee vom 0 N Be | ER 
ö chullehrer Flie gel in Merzdorf am Bober. 


532 
5 ON IA. f 
Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft zu Koͤln. 
(nrund⸗Capital: Drei Millionen Thaler. | 

Die unterzeichnete Special- Agentur beehrt ſich, anzuzeigen, daß der Auszug n 
rotocolle der ſechsten General⸗Verſammlung der Geſellſchaft, aus welchem unter abu 


der Geſchäfts⸗ und Vermögensſtand der Geſellſchaft am Schluſſe des vorigen 8 
erſehen, zur Mittheilung an Nachfragende ihr zugegangen iſt, und hält ſich zu 


Fr. Lampert. ad 
an ναν e 


Friedeberg a. Q., den 19. Juni 1846. c 6 
7777õũũũ d re nu 


gen 4 4 


1 


Tuchlaube Nr: 


J. E. Petzold. 


190 


2 
4 


2641. Von Wien zurückgekehrt, habe ich mich FT 
hierſelbſt niedergelaſſen. 
Wuͤſtewaltersdorf den 9. Juni 1846. 


%% 
Dr. Treutler, practiſcher Arzt, Wunde“ Di 


Heburtshelfer. 4 
NEN NN KNA 1 

x 2002. regen 5 
Einem hohen Adel und hochgl 10 
Publikum erlaube ich mir hiermit ergen 
anzuzeigen, daß ich mich hierſelbſt IR 
ugen 1 


arzt niedergelaſſen habe. 
Jauer im Juni 1846. 
Dr. Speier. 
Im Haufe des Herrn Kau 
x Fuhrmann am Ringe n 
PPP 40 
2) ta N 


u2,2.2,2,2.2.2.2. 2.220207 


2570. Seit dem 2. April 1846 erſcheint zu 
Selbſtverlage der Expedition (Schubruͤcke Nr. 
(außer Montag) die 7 nd. 1 
Allgemeine Oder⸗ Zeitung 
Dieſelbe iſt der Mittheilung von politiſchen der Pole 
aller Lander, der Veſprechung aller dem Gebiete, h onde, 
der Staatsverwaltung und der Tagesgeſchichte, ud der Be 


der Eulturgeſchichte angehörenden Ge enſtände u 5 
theilung dahin enfchtsgendee neuer Schriften ge N 


1 dan f 0 — 9 
unt R . , 
Mate amtliche Bekanntmachungen der Behörden, wie 

1 


Mil 


verpachten 2 N 
oder 1. October d. J. die Ländereien 
Laubaner Kreiſes, von denen das eine 
er und 70 Morgen Wieſen, das andere 230 
NA re und 53 Morgen Wieſen, beide aber auserleſene 
Roten, u enthalten. Nähere Auskunft ertheilt die Exp. 


fu, 5 
tec zun 1, an 
| J Norge er, 
Morgen gen Ack 
N 
des 
. TyTSSE%G!;!;!;! ——: ERBE ! 
7 Ear Nlein⸗Röhrzdorf it die neugebaute und unweit 
N verpacht gelegene Bäckerei, die einzige im Dorfe, fofort 
ach erkten. Pachtluſtige wollen ſich beim Eigenthümer 
ne: und zwar im Falle mündliche Unterre⸗ 


€; wird, Donnerſtags und Sonntags. 

Kate in Gaſthof in einer Kreisſtadt, dicht am Markt 
bol p zu verpachten. Auskunft giebt Herr Buchbinder 

} "bin Landeshut. 
Weide zu om verfaufen, i 

e e Gr. Glogauer Kreis, laudemial⸗ 
geſonn 
aufen, an ernſtliche Käufer unter ſoliden Bedingungen 

5 u. Die Wirthſchaft beſitzt: Br 

Stuben or ganz maflives Wohngebäude, worin fchöne 

2. und eit 2 gewoͤlbte brandſichere Keller, fo wie Fleiſch⸗ 
Scheuehlachtgewölte. 

1 Ein + und Stallungen. E 

W 8 Ober Obſt⸗ und Gemüͤſegarten am Hauſe. 

N Kap une! Ackerland, welches ſehr nahe an der Wirth⸗ 
5. iche G elegen, die Saat in ſchönſter Flur und eine reich⸗ 
0 Eine te zu gewaͤrtigen iſt. 

„ Datz m Wieſe. 5 

8. N08 Niptbige Inventarium. 0 
Valle bei C. Hirſchſtein in Hirſchberg und bei 

Sn, lſch in Raudten in Nieder: Schlefien. 

* u verkaufen 


3 0 
g radelt vorgerückten Alters, beabſichtigt der Beſſtzer 
N ale 92 — Bolkenhainer Kreiſe, dieſelbe zu verkau⸗ 


begeſtebet aus einem ganz maſſiven Wohnhauſe, 
„ deen quem und freundlichen Stuben, mehreren Kam- 
euer, al pen Kellern, ꝛc. Stallung zu 8 Kuͤhen, und 
beſind 8 im vorzuͤglichſten Bauzuſtande. Um das Paus 
aumen et ſich ein großer Graſe⸗Garten mit veredelten 
aypften St Dazu ehören 25 Morgen Acker und Wieſe 
werde den ia ande. Ganz nahe bei dem 'sarten hat Beſitzer 
85 wi aß gute Wieſe, welche nicht leicht zurückgenommen 
Rund Abe vom Dominio in Pacht, fo daß bis es 7 bis 
\ 6 ehr gut ausgehalten worden ſind. Sollte ein 
kalten wollen, fo ift auch am Orte die ſchoͤn⸗ 
ch mit Fuhren dieſelben zu erhalten. Uebri⸗ 
ie billigften Bedingungen ftellen, und die 


S 


r ganz be i 


ebpräufern die Adreſſe des 


7 


t an dem lebhaften Kirchendorfe Hochkirch, bin 


und Herr Rudolph in Landeshut die 
Befitzers mitzu⸗ 


33 


2613. Ein im Jahre 1834 neu erbauter Kretſcham, in 
einem großen Kirchdorfe belegen, und wozu circa 24 Mor⸗ 
en Acker und 3 Morgen Wieſe gehören, ſteht wegen Ber⸗ 
nderung des Wohnorts des Beſitzers, mit vollſtaͤndigem 


lebenden und todten Inventario für den Preis von 1800 rtl. 


fofort zu verkaufen. Die näheren Bedingungen, find bei dem 
Beſitzer, Johann Gottlob Scholtz in Ober⸗Samitz bei Hainau 
zu erfahren. 0 


2552. S NN 
Verkauf einer zinsfreien Mühle 
XXX TXXNNKNXXXAXXXxxN NX 3 
neu und maſſiv erbaut und mit Flachwerk bedacht, mit 
zwei Mahl⸗, einem Spitzgange und zwei Graupen⸗Maſchinen 
auf neuere Art eingerichtet, verſehen, an einer ſehr lebhaften 
Straße gelegen und mit immerwährenden hinlaͤnglichem 
Waſſer, felbſt bei großer Duͤrre; mit ectem mehr als voll⸗ 
ſtaͤndigen Inventario, alles im vorzuͤglichſten Zuſtande, circa 
4 Morgen Acker incl. Wieſe, ift wegen Kraͤnklichkeit des 
Beſitzers zu verkaufen. 8 
Der Eigenthümer hat mich bevollmaͤchtiget die Verkaufs⸗ 
Unterhandlungen zu leiten, wobei noch bemerke, daß die 
Mühle in hieſiger Gegend tft und Zh rtl. baare Anzahlung 
erfordert und iſt das Weitere bei mir zu erfahren. 
Freiburg den 3, Juni 1816. 
Reuſchel in Nr. 60 am Ringe. 


. Gaſthof⸗ Verkauf. 

Wegen Ableben meines Mannes bin ich entſchloſſen, den 
mir eigenthiimlich zugehörigen Gaſthof „zum goldnen Stern“ 
in Lauban aus freier Hand zu verkaufen. Es gehört außer 
der reichlichen Stallung, noch eine ganz nahe gelegene Scheune 
die im guten Bauzuſtande ſich befindet, ſowie auch 34 Schfl. 
Preuß. Maaß Ackerland incl, Wieſe und Garten dreiſchüͤrig, 
dazu. Die Abgaben ſind maͤßig; die Lage dieſes Gaſthofes 
ſowie des Ackers und deſſen Qualität iſt vortheilhaft. Auch 
wird die diesjährige Ernte mit uͤberlaſſen. 

Zu bemerken iſt noch daß vom Eiſenbahnhofe zu Kohlfurt 
aus bis Lauban die Straße unter Kurzem chauſſirt werden fo 
und kommt dieſe wie ſchon die Goͤrlitz⸗aubaner Chauſſee bei 
genanntem Gaſthof hart vorbei. Kaufluſtige werden erſucht ſich 
wegen der Kaufbedingungen ſelbſt an mich zu wenden. 

Die verw. Gaſtwirth Kühn. 


2867. Verkauf. 

Der bei der Mahlmihle in Beerberg ſich befindende Grau⸗ 
pengang ſoll verkauft werden. Kaufluſtige erfahren das Nö⸗ 
here auf dem Comptoir der daſigen Fabrik. 

Markliſſa, den 8. Juni 1846. C. L. Neuburger. 


2644. Begchtungswerth! 

Ein, in einer hoͤchſt romantiſchen Gegend, im Liegnſtzer 
Kreiſe gelegenes Vorwerk, mit über 200 Morgen ler 
Ackerlande (Weizenboden), gutem Viehbeſtande jeglicher Art, 
fo wie einer eigenen Jagd und Fiſcherei, iſt veraͤnderungs⸗ 
halber bald zu verkaufen, s 

Das Nähere hierüber wird der Kaufmann Baumert in 
Liegnisg ernſtlichen Selbftkäufern bei portofreier Anfrage 
gere! ĩðͤ v 70 ER 
2620. Zu verkaufen ift die Reſtſtelle des Gutes Nr. 6 
zu Nieder⸗Schreibendorf, in der ſchönſten Legend (mit dem 
deſten Graſegarten) des Dorfes gelegen. Desgleichen, das 
von zierlicher Bauart, von Obftbäumen umgebene und fo 
romantiſch gelegene Wohnhaus Nr. 2 zu Ober⸗Schrei⸗ 
bendorf, nebſt Hemüſe⸗ und Graſegarten. ketzteres ide N 
als Bar für einen Penſionair geeignet. Das 8 
yortofe Behter dem Kaufmann Carl Heintel. 


\ 


gelei bei der Hirſchberger 


en 14. 
zwei Schoos dorfer Lehnackerſtücke; 


und mit denſelben die Ka 


— 33135 — 


*g. Verkauf einer Baͤckerei. Br | 


dag gn Guts Verkauf. N 
eränderungsbalber bin ich geſonnen mein Frelbauer⸗ 
gut ſub Nr. 8 zu Herzogswaldau, Kreis Jauer, aus freier 


Hand zu verkaufen. Zu demſelben gehören circa 100 Mor⸗ 


gen gutes Ackerland, (Weizenboden) etwas Buſch und Wieſe⸗ 
wachs, vollkommener guter Viehdeſtand; die Gevaͤnde find 
in gutem Bauzuſtande, mit einem ſchoͤnen Odſt⸗ und Eraſe⸗ 
garten umgeben. Das Naͤhere erfährt man bei mir ſelbſt, 
ohne Einmiſchung eines Dritten. f 

Herzogswaldau im Juni 1846. a 

wottfried Menzel, Freibanergutäbefiger. 
2051. Ein laudemienfreies Gut in hiefiger Gegend, mit 
neu und bequem erbauten maſſiden Gebäuden, 70 Scheffel 
Acker, größtentheils Boden erſter Klaſſe, vollſtändigem leben⸗ 
den und todten Inventario, 2000 rtl. Anzahlung, Stundung 
und Sicherung des Kaufgelderreſtes, wird bei ſonſtigen accep⸗ 
tablen Bedingungen, und wegen Kenderung in den Fami⸗ 
lien⸗Verhaͤltniſſen, für 70 rtl. verkauft und iſt der Verkauf 
ſofort abzuſchließen durch 
den Commiſſionair und Gerichtsſchreiber Härtel 
; F zu Roͤchlitz bei Goldberg. 


2816. Die von der zu Kreiffenberg verſtorbenen Frau 
Raths ſenior ſcholz, geborne Po ſt, nachgelaſſenen Grund⸗ 
ſtuͤcke werden im Wege öffentlicher Licitation durch die Fe⸗ 
ſtamentserecuteren . veräußert: daß in dem dortigen 
Conferenzzimmer der Herren Stadtverordneten 
den 13. Juli d. J. Vormittags 

ein Ackerſtuͤck, desgleichen > 1 8 ohnweit der Zie⸗ 

traße; ö 

Nachmittags ein Ackerſtück an der anaenölfer.Strafe, 
desgleichen drei Krautbeete ohnweit der Laubaner Straße; 

d „i Vormittags 

Nachmittags das Haus ſub Nr. 91 auf der Kirchgaſſe; 

3 den 15. n. Vormittags 
ein, Kärtchen auf dem Berge, ſo wie ein iſchhäͤlter; 
früh von 9 und Nachmittags von 2 Uhr an 
zu Auegeboten kommen, welche reſp. mit 12 und 6 uhr 
geſchloſſen und ſpaͤtere Gebote nicht angenommen werden. 

Licitanten haben ihre Zahlungs fähigkeit entweder durch 
Erwerbungsinſtrumente von Grundſtucken nachzuweisen, oder 
durch angemeſſene Geldbetraͤge ſicher zu ſtellen. Die wei⸗ 
teren Bedingungen, desgleichen Beſchreibungen der bemerkten 
Realitäten nebſt letztem Hypothekenſchein, And in dem Seſ⸗ 
ſionszimmer Eines Wohlloͤblichen Magiſtrats, fo wie bei 


dem Herrn Riemermeiſter Samuel Hunger zu Greiffenberg 


— vermittelſt welchem die Grundſtuͤcke in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden koͤnnen — und bei dem Herrn Gerichks⸗ 
amtsgetuar Stelzer zu Greiffenſtein, zu gelegenen Zeiten 
einzuſehen, auch von Letzterem gegen Berichtigung der Co⸗ 
pialien &bfepeiften zu erhalten, 


2622. Verkaufsanzeige. ien, eingetretenen Um⸗ 
ſtänden W ich meine in hieſſger Gegend befigenden 
verſchiedenen Grundſtücke, welche ſich in jeder Hinſicht im 
deſten Zuſtande befinden, aus freier Hand zu verkaufen, 
welches dem geehrten kaufluſtigen Publico mit dem 
ken hierdurch bekannt gemacht 
u jeder, beliebigen Zeit in KAugenſchein genommen, den Kaͤu⸗ 
fern die billigften und vortheilhafteſten Bedingungen geſtellt, 
nd ruf» Sontencte zu jeder Zeit ohne 
weitere Umſtaͤnde ade [Als en werden können. 
Bft ſfersdork, Kreis Landan, den U. Juni 1840. 
Ber herrſchaftliche gevlerförſter Willhelm. 


Bemer⸗ 
t wird, daß dieſe Grundſtuͤcke 


f iſt verüne 
In einem belebten und volkreichen Dorfe iſt dag Ge 
rungshalber eine Bäckerei mit 7 Scheffel Toden Dir in. 
bäude in gutem Pauzuſtande, bald und billig in in, 
Das Nähere bei Franz co da zu Friedeberg Ar Zum 
277 Derkaufs⸗ Anzeige. 
Der jetzige Inhaber des Sch 
„zum freundtichen Hahn“ nebſt DE 
in Wernersdorf bei Warmbrunn MM 
lens, dasſelbe zu verkaufen und nach 
bierzu ein Termin anf den 29. Jun an c 
mittags 2 Uhr an Ort und Stelle 4 
letzt. woſn zahlungsfäbige Kaufe 
höflich ſtin geladen werden. . 
2837. Veraͤnderungshalber biete ich meine Ra 
Kaufluſtigen an. Es gehören dazu 12 Schffl. 
Acker, unzertrennlich an der Wohnung anliegend 1 


Ackerzeug inen Erndte wird nach dem Yiebereintohin 


2829. Verkaufs⸗ Anzeige. mt 
Wegen eingetretenen Umſtänden beabſichtige ich ‚ pi 
Mühle nebſt Mähl⸗, Spisgang und Brettſchneie 
kaufen. Dazu gehören 7½ Schffl. Acker und 47 vort 
Mieten; Kaufpreis 2500 rtl. Auskunft ertheilt iR 
freie ſchriftliche Anfragen der Buchdrucker O pit I 


2823. ‚Hanse Verkauf. 00, 
Die unterzeichneten Erben beabfichtigen das, an : durch 
gaſſe ſub Nr. 16 zu Markliſſa belegene, 3 Stock hohe um 
weg maſſiv gebaute Wohnhaus, wotin ſich 5 
2 kleine Mohuſtuben, 3 Alkoven, geräumige Küche, 
Keller, 2 Vöden mit Kammern befinden, und zu w f 

maſſiver Pferdeſtall für 2 Pferde, nebſt den md ö 

remiſen gehören, meiſtbietend auf „e 
den 12. Juli c. Nachmittags, ben | 

in loco zu verkaufen. Die Bedingungen liegen in h 


7 mit 9 Morgen Ackerland, und ein in 
ande befindliches Wohngebäude nebſt Scheuer, 
1 Kühe das ganze Jahr frei Futter, v 

halber aus freier Hand zu verkaufen. Hierauf 4. hf 
erfahren das Räber beim Bucbisder G. Kuens 


E 


5 Hans = Verkauf. ; 

N em katholiſchen Ringe fub Nr. 448. hierſelbſt 
0 — Seifertſche Haus, welches 11 bewohnt 
A, zwei eben ſo viel Kammern und Kolzgelaſſe, zwei 
alli Gewölbe ꝛc. enthält; fol nebſt dem „im vor⸗ 

Erbe Atem Zuſtande ſich befindendem Gemuͤſegarten, 
hung useinanderſetzung, aus freier Hand, ohne Ein⸗ 
Dritten, verkauft werden. — Kaufgeneigte 

Nähere an fi nehmen zu wollen durch die 


f zeige 
welche 10,000 Einwohner zählt, 


is ein circa 4 Morgen großer Obft= und Gemüfe-Gar: 


e Hert 7 R 7 f R 
Saphir, 1 ſich einen angenehmen und dabei 


ine mir „O ans: Verkauf. 
Wr x eigenthümlich zugehörende Kreiftelle mit Obſt⸗ 

N und arten, wie auch ohngefähr 5 Schffl. bresl. Maaß 
iber * Wieſe, bin ich Willens veranderungshal⸗ 
| bee freier Hand zu verkaufen, wobei ich bemerke, 
nw bende Abgaben und Laſten darauf haften. 

01 au, den 15. Juni 1846. Wittfrau Eckert. 


8 Zucker und Malz: Syruy zu den billigſten 
RUN i Ee. Scholtz, lichte Burggaſſe. 

K. S 
Ieh 


1 155 des Publikums das Salz im Einzelnen eben 
1 


a Ne Königl. Salz⸗Niederlage zu Hirſchberg 
als 
n 2 


olches nach dem Factorei-Preiſe im Ganzen ab⸗ 


d. 
die itagsſtunden von 7 bis r und Nachmittags 
Re J. ür t, an Soun⸗ und Feſttagen aber nur früh von 
Agen und von II bis 12 Uhr. Aubländiſches Geld kann 
5 ommen werden. S a 
gen Publ hohen Adel, 1 
alle an die ergebenſte Anzeige: daß bei Unter⸗ 
f e \ 
| 1% Waden; hoͤlzernen und eiſernen Achfen, jederzeit ge⸗ 
Lale d der . 
„un Aederung und die möglichſt billigſten Preife ftel- 


* 


na 


au, im Juni 8 

> i 1846, 

TE TR FE FE 

85 dee Ditkieien, mit eiſernen Achſen ver⸗ 

e ten Agen, desgleichen eine ſehr leichte Droſchke, 
eck, ſtehen billig zu verkaufen beß 

N ; oh. J. Sachs & Söhne. 


fuͤr Herren: 


| 1 ; wir € 
| ka 1 e (1½ Pfd. 61 4 f.), und zwar 
U * 


N Zweite Beilage zu Nr. 26 des Boten aus dem Rieſengebirge 1846. 


3 Tapeten in den neueſten Deſſeins em⸗ 
pfiehlt und tapezirt mit ſelbigen Zimmer von G rtl. 


415 C. Ottersbach. 


2848. Holz: Verkauf. g . 
Es ſollen auf den 13. Juli, früh, 8 Uhr, bei Ober⸗Ottendorf, 
auf dem Giesmannsdorfer Revier, 200 Klaftern Scheitholz 
öffentlich verſteigert werden, woſelbſt die Kauf⸗Bedingungen 
A werden konnen. Revierf. Karger. 

iesmannsdorf, den 2. Juni 1846. £ 


2832. Bretter⸗ Verkauf. en 

Bei dem Dominium Mittel ⸗Langenoͤls liegen von jetzt 
ab eine bedeutende Auswahl kieferne und ſichtene Bretter 
und EAN en, von jeder Stärke zu cee Preiſen 


zum Verkauf, und haben ſich Kaufluſtige direkt an daſſelbe 
zu wenden. 2 Michel Kanada) Den 16. Juni 1846. 
2553. Billig zu verkaufen: 


. — i 1 — 2 ibn 
Eine elegante und leichte, wenig gebrauchte ſchmalſpurige 
Chaiſe mit Vorderverdeck, ferner ein gebrauchter ſchmal⸗ 
ſpuriger gruͤner Plauenwagen mit zwei Lederſitzen. Das 
Nähere auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Nieder⸗Poiſchwitz 
bei Jauer. 8 . 

2065. > Die 
Schnitt: und Modewanren: Handlung 


von Carl Anguſt Sehenk in Jauer, 
am Getreidemarkt, Ning Nr. 292, b 
empfiehlt in reicher Auswahl, fuͤr Damen: 

glatte und fasonnirte Seidenſtoffe zu Brautkleidern; 1 
Mailaͤnder Taffete; faronnirte Lama⸗Ombrees; faconnirte 
Thibets und Orleans; Mouſſeline de laine⸗ und halbſeidne 
Kleiderſtoffe; bunte Batifte; Wiener und franzöfifche Um⸗ 
ſchlage⸗Tucher; Shawls und Sommer Tücher, in Wolle 
und Seide; Cravatten⸗Tuͤcher in beliebiger Große; Sammt⸗ 
Stolas; Handſchuhe; Piqus ⸗ Roͤcke Und Bettdecken ꝛc. 
| ückskins zu Beinkleidern; Sommerrockſtoffe; 
die neueſten Weſtenſtoffe, in Sammet, Seide I 
Cravatten, Shawls und Tücher in Seide; Faſchen⸗Kücher, 

in Seide und Cattun, zu den möͤglichſt billigen Preiſen. 


2202. Sehr ſchöne, zarte und reingehaltene 
Rhein- Weine habe ich kürzlich wieder erhal: 
ten und erlaſſe die Flaſche von 9, 10, 12, 15, 
20 fgr. bis 2 rtl., im Faß billiger. Die Weine 
in Flaſchen können nur in Kiſten von 30 bis 
100 Stück verſandt werden. RE 
D. Kauffmann in Landeshut. 


2824. Bei dem Dominio Rudelſtadt, Kr. Bolkenhain, iſt ein 
kleines Brenn⸗Apparat, beſtehend aus kupferner Blaſe mit 
meſſingnem Hahn, Huth und Schlangenroͤhr bald und billig 


gegen ſofortige Bezahlung zu verkaufen. 


2700. Ein gut erhaltener, 6octaviger Maha⸗ 
goni⸗Flügel von Brodmann in Wien iſt für 
den Preis von 60 rlt. zu verkaufen beim Gaſt⸗ 
wirth Lang im ſchwarzen Roß in Schmiedeberg. 


R 
2838. Huͤte und Muͤtzen in den neusten Bo: 520% Bromenaives, Marfifen, u 


2 Regen⸗ und Sonnenſchirme erhielt 5. W 
cons erhielt wiederum A. Scholtz. 28 


2809. 20 gute eihene Orhoft⸗Fäffer find zu erke RL 


Hueſchberg ... innere Schildaner- Str. No. 20. Wo; beſagt die Erpedition des Boten. l 
N Beſchlagenes Bauholz 2870. Zum Verkauf, wie zum Verleihen 


a 
iſt jederzeit in Auswech zu in Aer e beliebige Zeit ſtehen ſtets dauerhafte 2 
o Iz zu Friedeberg a. &. ER RR ar 
C RER ET BRETTEN TÄRNERFE TUE z 2 rt WI 
23 De den Dominium, Schönmaldau Heben wiederum der Coffer von a bis rtl, fo 45 Dt. 
i Ferkel, von der bekannten ausgezeichneten Rage 7 
. 100 Solche können, da fie bereit abgeſetzt find, ip aniſche Wande * So p 9 + 


derzeit abgeholt werden. 2 ch. N 
“ Schönwa 92, den 18. Juni 1846. 4 0 5 C. Ottersbach 
Das Wirthſchafts⸗Amt. 2882. Ein noch gang neuer, vollſtändiger Hau be 8 

er kauf. der neueren Erdbe { 


it Fheile der , noch 

2858. Torf: V ) chreibung über alle Theile ſſt noch 

In der Naͤhe der abztemile bei Arlau, Bunzlauer Krei⸗ 80 Blättern, herausgegeben von Br. K. Sogn babe, 
ſes, werden von jetzt ab 400,000 eſtrichener Torf, unter dem Subſcriptions⸗Preiſe zu verkaufen. WWW 
uter Qualität, A 1 rtl. 11 gr. inel Zählgeld, ſowohl in man in der Exped. d. B. 


leinen, als Fohlen Quantitäten verkauft. Die Anweiſung 2504. Zu verkaufen N RTL. 
erfolgt vom N und Rieſelt. find einige hundert Schock Runkelrüben «Pf 12 
Mochau, den 15. Juni 1846. . u Schock 3 Pf., zu Buchwald Haus-Nr. 74. 


5 bern 
rübmlichſt bekannten, von dem Königl. Geh. Sanitäts⸗Rathe & Stadt⸗Phyſikus He 


verbeſſerten Rheumatismus ⸗Ableiter, 


à Stück mit Gebrauchs Anweiſung 10 Sgr, ſtärkere 35 Sgr., gegen chroniſche 
acute Rheumatismen, nervöſe Uebel 8 Congeſtionen, als: Kopfgicht, Geſichts⸗, h 
Halsſchmerzen, Obrenſtechen, Aſtbma, Rücken⸗ und Hüftweh, Greagra, Podagra, Chiragra, Gliedern? 
Paralyſie, Krämpfe, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, Roſe und andere Entzündungen, Hartbörigkeit ze, 


find in Hirſchberg bei Herrn Berthold Ludewig, 4 

dunkle Burggaſſe No. 182, 5 n 
und in Warmbrunn bei Herrn A. Schönfeld ut. 
zu haben. Uns aller ſchnöden Mittel zur Empfeblung unſerer verbeſſerten Nheumatid ende 
Ableiter enthaltend, und ohne uns das ein reſp. Publikum täuſchende Prädicat „alleinige dort 
der Rheumatismus⸗ Ableiter“ e Weiſe anzumaßen, find wir überzeugt, daß man auch ah, 
durch die Wirkungen unſerer verbeſſerten Rheumatismus⸗ Ableiter zufrieden geſtellt werden wird. —7 ick ou 
ſtehend erlauben uns, eines den uns von überall zugehenden Anerkennungsſchreiben, ſowie ein Bru nun 17 
einem Briefe unſers Hamburger Agenten zu veröffentlichen:, 5 g : gt : 
Euer Wohlgeboren erſuche ich hiermit ergebenft, für anliegenden 1 Rthlr. mir zwei Su len 

beſſerte Rbeumatismus⸗Ableiter mit umgebender Poſt abermals gefälligſt zuſchicken u 

indem ich von den jüngſt mir überſchickten Beſſerung ſpüre. * 

Patſchkau, den 12. Juni 1846. N DR 

a Der Einwohner Johann Kobſc. 
— — — —. — üund babe auch nach einer Inſertion Ihrer Anonce im Altonaer Medi 
bereits 21 Stück ſtarke und 7 Stück gewöhnliche verkauft, und glaube ich nun wohl, daß welk 
Mittel, welches ſich bei einigen meiner Abnehmer wirklich bewährt hat, ſich von ſelbſt 5 
empfehlen wird ꝛc. ꝛc. 5 . W. Wallberg ro - 
ueberall, wo wir noch keine Niederlagen haben, errichten wir welche, PT 1 
ders wo große Concurrenz iſt, auf frankirte Meldungen. f 7 


Wilh. Mayer 8 Comp. in Breslom - 


Nad wei geſunde ſtarke Arbeits⸗Pferde and zu 
in den Vorwerk Nr. 108 in Ober- Schmiedeberg. 
en 
H. 
in Geldverkehr. 
1 en bis 1600 Nthlr. werden zur ungetrennten 
la hung auf Ackergrundſtücke zu Johanni c., oder 


Bruck. 


und mehrere großere und kleinere Freiſtellen 
gen Verkauf, Hachaewielen n 
den Gerichtsſchreiber Härtel in Rochlitz. 


. 


I N 74 
ed fand Neale r g ehülfen 
zende Veſchaͤftigung beim 
950 Maler Schütz in Warmbrunn. 
0. Ensem en ſuchen Unter kommen. 
| ehlung tüchtiger Groß chaͤfer mit den vorzüglichſten 
t zu gen, der auch eine bedeutende Caution legen kann, 
W esa t haelt d. J. ein anderes Unterkommen. Das 
Ant der Commiſſtonair Meyer in Hirſchberg. 
di 


e Zei 3 u 9 \ 2 8 
chu 85 vom 2. Oct. d. J. ab ni bei dem Juſtiz⸗Rathe 
öhnune im Hauſe No. 201 am Bu 


! Ki otigter Forftg 1 % fe findet Johanni d. J. 
Amen. 


— 


den, Kuͤche, nebſt Entrie, durch Ableben des 


Hen 0 
Na al⸗Arzt Dr. Ebel, von Michaeli d. J. anderwei⸗ 
ai Auuthen. Näheres bei S. Vallentin sen. 
no Au 9; Zu vermiet hen 
gens zu beziehen ſind in einem Hauſe am Markte, 
ad t 4 eier Lage, der erſte und zweite Stock. Jeder 
15 tuben, 3 Kabinets, Küche, Bedienten⸗Stube, 
r ch ö bebör, auch Stallung und Wagenplatz. 
0 ciner g. demſelben Hauſe ein halbgedeckter, breitſpuri⸗ 
Tr rind. eiſewagen und mehrere dem Fuhrwerk geeignete 
weist zu verkaufen. N 
ung ertheilt die Erped. d. Boten. 
e. bermſethen iſt in meinem Hauſe, Nr. 654 Außere 
en Shen Quartier, beſtehend aus zwei neben einander 


e 


trieb 


Be b 5 
u mei slokal zu vermiethen. 
elbereinem Hause fab Mrs. 1 zu Harpersborf bei 
die unt! neben der Kirche, ganz nahe an der Straße, 
A 9 de Etage veraͤnderungshalber leer geworden und 
2 ben; di N vermiethen und zu Johanni d. J. wieder zu 
mern elbe enthält 2 Stuben, ein Ladengewoͤlbe, 
nd 4 Züge, Küche mit Backofen, der mit einer Mund⸗ 
9 Der Ren verſehen, nebſt Kellergelaß und ſonſtigem 
aber hab ethzins ſteht jährlich auf 24 Rthlr. feſt. 
50 Got zu melden bei dem Beſitzer dieſes Hauſes: 
ottfried Kuttner in Harpersdorf. 


de 
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um zahlreichen Beſuch 


2883. Dehrlings⸗Geſuch. 

In einer Spezerei⸗ und Material⸗Waaren⸗Handlung findet 
ein Knabe von rechtlichen Eltern, welcher die nöthigen Schule 
kenntniſſe beſitzt, als Lehrling bald Unterkommen; wo? ſagt 
der Commiſſionair Johannes Hutter in Hirſchberg. 

2822. in gebildeter, mit guten Schulkenntniſſen verſo⸗ 
hener junger Mann, welcher die Landwirthſchaft erlernen 


ebildeter Eltern findet in einem Linnen⸗ und Producten⸗Ge⸗ 
aft, gegen billige Penſion, ein Unterkommen als Lehrling. 


Gefunden. 7 
4. Bekauntma ch un . $ 
Es hat ſich am 18. Juni auf dem Felde des hieſigen 


Bauer Latzke ein junges Schwein vorgefunden. Der Eigen⸗ 

thuͤmer kann ſolches gegen Erſtattung der Futterkoſten und 

Inſertions⸗Gebuͤhren in Empfang nehmen. 5 
Gotſchdorf den 22. Juni 1846. Ender, Gerichtsſcholz. 


3871. Ein braungefleckter und getigerter, reingemachter Huͤh⸗ 


nerhund 15 ſich zu mir gefunden; der rechtmäßige, ſich legiti⸗ 
mirende Eigent ümer kann denſelben, gegen Erſtattung der 
Inſertions⸗Gebuͤhren und Futterkoſten, wieder erhalten von 
Joſeph Pol, 

2850. Zwei ſeidne Regenſchirme ſind bei Unterzeſchnetem 
ſtehen geblieben, und können gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 
gebühren von den rechtmäßigen Eigenthuͤmern in Empfang 
genommen werden. Warmbrunn, den 15. Juni 1846. 


Bruchmann im Hötel de Pruſſe. 
Verloren. 

2872. Am 21. d. Mts., Nachmittags, iſt in Schmie⸗ 
deberg, von dem Haufe des Töpfermeiſters Mörtzſehke 
ab bis zum Stetter'ſchen Hauſe, ein goldner Hals⸗ 
chmuck, mit Türkiſen und ächten Perlen beſetzt, 
verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, 
ſolchen gegen eine gute Belohnung, an den Ober⸗ 
Grenz⸗Controlleur 81 emming in Schmiedeberg ab⸗ 
3 Uebrigens wird vor dem Ankauf des Col⸗ 

iers gewarnt. r ; 
3305. Der ehrliche Finder des II. Supplement⸗Bandes von 
Rinks Choralfveunde wird um deſſen Rückgabe in der Exped. 


d. Boten gegen angemeſſenes Douceur hoͤflichſt gebeten. 


Kr Geſtohlen. 
2878. Dem Unterzeichneten iſt in der Nacht vom 19, zum 
20. d. Mts. von einer Maiſch⸗Tonne ein ziemlich ſtarker, 2301, 
breiter eiſerner Reifen geſtohlen worden, und ſichere ich Dem⸗ 
1 g u == — mn, eine Leloh un ich ihn 
erichtlich bebangen kann, eine Belohnung von 2 lern zu. 
5 Maiwelban, en 22. Juni 1846. 9 5 Naber 


2 E. Pätzold, Brauermeiſter⸗ 


in ladung e 


3 gen. 5 
2079. Seine beſtens neu eingerichtete Wein⸗ 


und Frühſtückſtube empfiehlt und bittet 
H. Hornig. 


chankwirth bei der großen Buche. b 


— 


2898 
* 8 


ÜRRKRRRRRERUTEUUHUR 


2877. Donnerſtag, als den 25. Juni, werde ich, bei günſti⸗ 
der Witterung, auf der Drachenburg das Johannis ⸗Feſt 
bei Illumination und Konzert-Muſtt abhalten, wozu ich meine 
verehrten Gaͤſte freundlichſt änlade. ITſch 
"in ae e e die d 

Zum Konzert und Abendbrodt a ien en 
30. Juni label ergebenſt ein 2 

G. Dreißig im Landhauſe. 


Concert Anzeige. 
Von heute an wird alle Donnerſtage im 


irch. 


Kurſaal Concert ſtattfinden, wozu ein hoch⸗ 


geehrtes Publikum hiermit ganz ergebenſt ein⸗ 
geladen wird. 

Untern andern Piecen kommt heute mit zur 
Aufführung „Melange“, großes Potpourri 
von Lanner. N 

Anfang Nachmittags 3 Uhr. 

Warmbrunn den 25. Juni 1846. 

Wilhelm Finger. 
Gaſthofbeſitzer zum ſchwarzen Adler. 


2845. Zum Scheibenſchießen aus Puͤrſchbuͤchſen kom⸗ 
menden Sonntag, Montag und Dienftag 


4 e 
auf der Joſephinenhuͤtte 

ladet auf dieſem Wege alle Freunde dieſes Vergnuͤgens erge⸗ 
enſt ein oh. Richter, Gaſtwirth. 
Joſephinenhuͤtte den 22. Juni 1846. 

8 Auf mehrſeitiges Berlam 1 weite ich He roßes 75 
Hirſchſchießen um Geld abhalten. Der Anfang 

deſſelben beginnt Montag den 29. Juni c. a. und endigt 
Mittwoch, als den 1. Juli. 

1. Die Lage von 3 Schuß iſt auf 10%, Sgr. feſtge⸗ 
Be: wovon 6 Pf. auf Pulver und kleine Unkoſten 
abgehen. 

2 Das Ziel ift 120 Schritt. „ 

3. Jeder Schutze kann ſich fein Gewehr nach Belie⸗ 
ben mitbringen. 5 j 

4. Die Auszirkelung geſchieht mittelſt Stiche, wo 

„jeder gute Schuß gewinnen kann. 3 

Alles Uebrige iſt im Reglement in der Schießſtätte zu 

erſehen. Da ich für die größte Bequemlichkeit in jeder 
5 Schlen Sorge tragen werde, ſo erſuche ich die Herren 
2 Schützen und beſonders die Herren Jagdliebhaber freund⸗ 
= lichſt mich recht zahlreich zu beſuchen, da ich die feſte 
gehen wd. 6 habe, daß Niemand unbefriedigt davon⸗ & 
2 gehen wird, 
2 1 . Burkhardt im Schießhaufe 
5 2 A. Burkhardt im ießhauſe. 
2879. Ergebenſte Einladung. 5 
Auf kuͤnftigen Sonntag, als den 28. Juni, ladet zu einem 
Nummer ⸗Schekben⸗ Schießen aus Puͤrſchbuͤchſen um 
Geld ganz ergebenſt ein der Gaftwirth. Gottwald 
174 \ in Dittersbach bei Schmiedeberg. 


* 


* 


0 


* 
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2861. Sonntag „den 28. Juni a. c., 


großes Inſtrumental⸗Konzer 


t 
von dem neu organiſirten Chor des Muſik „Dirigen 


J h zu Lee 
J. Schwarz zu Landeshut im Saale der Brauerel ker Ver 
nersdorf. Um recht zahlreichen Beſuch bitte, m 
due e daß für gute Getränke und prompte . 
ſorgt ſein wird, Haude, Brauen — 
— nn 7, 
Wechsel- und Geld- Cours. | #; 2 
Breslau, vom 20. Juni 1846. . 8822 
j at 4 r 
Wechsel-Course. 1 731 
1332 
Amsterdam in Cour., 2 Mon.] — 130% ' 143 
Hamburg in Banco, à vista 130 ½ | - Ri; ey 
dito dito 2Mon| — 149 234273 
London für4-Pfd.St,3Mon.| — 6.24% % 
Ion e 2Mon.102%, — 3275 
Berlin- A vista 100 ½ — & 22 
din,o - 2 Mon.] — 90 % 37 
Geld- Course. Be: 2 
Holland. Rand-Ducaten - per 22. 
Kaiserl. Ducaten J 96 Pe — 
Friedrichsd’or - -- - 1 — 
Louis dor — 11175 g 
Polnisch Papier- Geld - - 95% 


WienerBanco-Noten ä150Fl.}} 
Effeeten - Course. 


Staats-Schuldsch,, 3 ½ p. C. 
Seehandl.-Pr.-Sch., à 50 Rtl. 
Gr. Herz. Pos. Pfandbr., 4 p. C. 
dito dito dito 1 5 p. GC. 94 
Schles. Pf. v. 1000 Rt., 3 {a p.C 


Actien- Course. 


eres 


dito dt. 500 3½ p. C. 98 ½ 
ditoLit.B.1000 — #p.C. l % 
dito dito 500 4 p. C. J103½ 
dito dito 500 - 3% p. 96%, 
Disconto -- - = = =- - - 4 


Geteeide. Markt reife“ 
Hirſchberg, den 18. Juni 1846. 3 


Der ſw. Weizen g. Weizen Roggen Sue |, 
Scheffel rtl. ſor. pf. rt. far. pf. rr. far. pf. rt. rar, bie 
Höchſter 3/13 —1 2 261—1 2 18 — 2| 
Mittler [3—— 231318 2.16) 2 
Niedriger] 272311 2 10 —! 2:14 —1 21— 


Höchſter 


TI 
Mittler 332 218 — 2450 2 2 — 
Niedriger 2 22— 212 — 213 — 129 . 


Gedruckt bei €. 
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